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Lungenheilstätten.
Die kürzlich erfolgte Grundsteinlegung für die nassauische

Lungenheilanstalt in Naurod giebt uns Veranlassung, daran zu
erinnern, daß dem Fürsten Hohen l oh e ein hervorragendes
Verdienst an der Begründung von V ol ks hei l a n sta l t en
fürLungenkranke  gebührt. Man wird diesen Verdien¬
sten am besten gerecht durch die Betrachtung der bisher erzielten
Leistungen auf diesem hochwichtigen Gebiete öffentlicher Gesund¬
heitspflege. Vonä r z t l i cher S e i t e wird uns geschrieben:

Es ist keine neue Erfahrung, daß es kein wirksameres Mit¬
tel zur Bekämpfung der Tuberkulose giebt als die Behandlung
der Lungenkranken, und zwar in einem thunlichst frühzeitigen
Stadium der Krankheit, in besonderen Anstalten nach hygien-
sschen Grundsätzen. Dieser Erkenntniß verdankte schon vor etwa
50 Jahren die bekannteB r e h mer ' s che Lungenheilanstalt in
Gorbersdorf ihre Entstehung und ihre Erfolge. Bald schlossen
sich die Anstalten zu Dettweiler-Falkenstein und Reiboldsgrün
u. a. m., die sich sämmtlich einen guten Ruf zu erwerben und zu
bewahren vermocht haben. Diesen Anstalten aber ist das Eine
gemeinsam, daß ste im Allgemeinen nur für die wohlhabenderen
Klassen berechnet sind. Erst vor einigen Jahren hat man be¬
gonnen, dieses Heilverfahren auch den ärmeren Klassen zuzu¬wenden.

Die neueren Versuche haben den Beweis geliefert, daß es,
um gute Resultate zu erzielen, nicht unbedingt erforderlich ist,
ore Kranken in Höhen- oder Seeluft zu bringen, daß sich viel¬
mehr auch im Flachlande, natürlich an abgelegenen, von dem Ge¬
webe des großen Verkehrs noch nicht erreichten Orten, nament-
“9 m waldiger Gegend, gute Kurerĝbnisse erreichen lassen.
Eines aber tbut vor allem noth, daß die Kranken dazu vermocht
Werden, rechtzeitig,  solange die Krankheit noch nicht in ein
vcrgeschit̂tenes Stadium getreten ist. die Heilanstalten aufzu¬
suchen Dem steht das an sich ja sehr erklärliche Bestreben, der
tfamme den Ernährer nicht früher zu entziehen, als bis es
sich nicht mehr vermeiden läßt. d. h. in den meisten Fällen leider,
ms es zu spät ist. im Bunde mit der bekannten Tbatsache ent¬
gegen. daß gerade die Lungenkranken über ihren Zustand eine
optimistische Auffassung zu haben pflegen. Dieser passive Wi¬
derstand läßt sich nur dadurch überwinden, daß zugleich, soweit
nothwendig, für den Unterhalt  der zurückgebliebenen Fa¬
milie Vorsorge getroffen wird.

Es bedarf kaum eines besonderen Hinweises darauf, daß
Einrichtungen dieser Art mit erheblichen Kosten verknüpft sind.

3U einem gewissen Maße kommt allerdings diesem Bedüri-
msse die Arbeiterversicherung, sowohl die Kranken- als nament-
Uch die Invalidenversicherung, entgegen. Beide haben ein er¬
suche- Interesse daran. Lungenkranke, die demnächst ihrer
Sursorge anheimfallen werden, möglich frühzeitig in sachgemäße
Behandlung zu geben, damit ihnen nicht später unverhältniß-
maßig größere Kosten erwachsen. Bon diesem Gesichtspunkte
aus werden die Versicherungsanstalten es häufig zweckmäßig
smden, eigene Heilstätten für Lungenkranke zu errichten oder sich
für die Errichtung solcher Anstalten durch finanzielle Beihilfen'

Mittwoch , den 24 . Oktober 1900.

Reichskanzler G . af Külaw.

Der als Nachfolger.Hohenlohes zum Reichskanzler, Preus-
sischen Ministerpräsidenten und Minister des Auswärtigen er¬
nannte Graf Bülow, dessen Porträt beistehend abgedruckt ist,
wurde als Sohn des deutschen Staatssekretärs des'Auswärtigen
Bernhard v. Bülow am 3. Mai 1849 zu Klein-Flottbeck in
Holstein geboren. Nachdem er die juridischen Studien vollen¬
det und 1870 als Bonner Königshusar am Kriege theilgenom-
men hatte, war er in den siebziger Jahren als Legationssekretär
in Rom, Petersburg und Wien und besonders während des
türkisch-russischen Krieges in Athen thätig. 1878 war er dem
Sekretariat des Berliner Kongresses beigegeben und 1879—84
stand er in Diensten der Pariser Botschaft. Dann that er sich
als Botschaftsrath in Petersburg hervor und Unterzeichnete
als Gesandter in Bukarest. den deutsch-rumänischen Han¬
delsvertrag. Ende 1993 wurdev. Bülow zum deutschen Bot¬
schafter beim italienischen Hofe ernannt; seit Oktober 1897 ist
er Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, in tvelcher Stellung
er vom Kaiser den Grafentitel erhielt und zugleich zum Staats-
mimstcr ernannt wurde. Er ist vermählt mit der Prinzessin
Eamporeale, der Stieftochter des verstorbenen italienischen Mi¬
nisters Minghetti.

„König-Gemalst".
k,. 2"^6'Wilhelmina, Hollands liebliche kleine Königin, hat

sch ihre alle Welt überraschende Verlobung mit dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg-Schwerin von neuem bewiesen, daß
km allen wichtigen, sie selbst berührenden Dingen gesonnen ist,
ntir̂ tem  höchsteigenen Willen zu folgen und unberufene Ein-
Zu  h °f,lich aber energisch zurllckzuweisen versteht. Drei

ue Jahre hindurch haben die Freier um sie geworben, wie die
um bie  Märchenprinzessin, und eine höfische Combination

uacy der anderen wurde vergeblich angestellt, um sie unter die
Haube zu bringen— ein Ausdruck, der allerdings gerade auf
r .,m?t recht paßt, da in Holland die Haube vielmehr das At-

wut des jungen Mädchens ist. Alle diese Pläne hat die junge
frf7rr gekreuzt , daß sie unerschütterlich an ihrem Ent-

fest hing, nur nach eigener, freier Neigung einen Gatten
-u Wahlen, und daß eben keiner von denen, die man ihr vorschlug
2? Erstellte, ihre Neigung zu verwecken vermochte. Ohne diesen
fenv ? Bewerbern zu nahe zu treten, wird man sagen müs-

r0? ste meist wenig glücklich gewählt waren und daß es sich
M immer voraussehen ließ, daß sie mit einem zierlichen, aber
^Noch höchst reellen Körbchen würden abziehen müssen, so we-

Paßten die Meisten von ihnen, sowohl demTemperament, wie
-m Aeußeren nach, zu ber lebensfrohen, mit offenem Auge und
mnem Sinn ins Dasein schauenden jugendschönen Königin.

kn c? rr namentlich an mehreren dem niederländischen verwand¬
ter» lebhafte Wunsch, die Königin möge einem ihrer Vet-

Hand zum Lebensbunde reichen, ist somit nicht erfüllt
Fürstengeschlechter Europas ja that-

LjTJ nn Grunde nur eine einzige Gesammtfamilie bilden—
U§na T̂ne  einiger Dynastieen der Balkanhalbinsel— so
auch in den Adern Wilhelminas und ihres Verlobten ein

Wü des gleichen Blutes und zwar, was uns Preußen am
•ten  interessiren muß, hohenzollernschen Blutes.

zu mteressiren. Neuerdings ist mehrfach auch den Lebensver¬
sicherungsgesellschaften nahegelegt worden, sich doch auch durch
Uebernahme eines Theils der Kosten bei Errichtung solcher Äu¬
gten zu betheiligen. Dazu scheint aber nach  der bisherigen

Des Herzogs Heinrich von Mecklenburg Großmutter war die
Prinzessin Alexandrine von Preußen, eine Tochter Friedrich
Wilhelms III . und der Königin Luise und demnach eine En-
kelm Friedrich Wilhelms II . Auf Friedrich Wilhelm II . führt
die Komgm Wilhelmina aber ebenfalls ihre Abstammung zurück,
indem dessen Tochter Wilhelmine die Gemahlin des ersten Kö-

7^uberlande, WilhelmsI., und die Großmutter ihres
Vaters, Wilhelms III ., war.

Die schwierige, unendlich viel Takt und Selbstverleugnung
erheischende Aufgabe des Gemahls einer regierenden Herr-
scherm wird sich dem Bräutigam der niederländischen Königin
sicherlich dadurch leichter gestalten, daß es die von allen poli-
tilchen Absichten unbeeinflußte reine Herzenszuneigung ist, die
diesem Bunde die Weihe giebt. Die Geschichte lehrt, daß da,
wo solche Ehebündnisse geschlossen wurden, die heikle Stellung
des„König-Gemahls" auch von Anbeginn an eine würdige war
und eine würdige geblieben ist. Rein äußerlich betrachtet, er¬
scheint ein Fürst, der der eigenen Gattin bei feierlichen Anlässen
in der Oeffentlichkeit nachstehen muß und staatsrechtlich ihr
erster Unterthan ist, ja leicht ein wenig als der „Mann seiner
Frau", wie man ja wohl im gewöhnlichen Leben zu sagen
pflegt. Aber man braucht sich nur an den Gemahl der Königin
Victoria zu erinnern, um sich zu überzeugen, daß es einem klu¬
gen und seiner Frau in echter Zärtlichkeit zugethanenen Fürsten
ohne Schwierigkeit gelingen wird, doch als Mann der Herr im
Hause, das Haupt der Familie zu sein, wenn seine Frau noch so
große Rechte vor ihm voraus hat. Und umgekehrt wird die
<)-rau, die ihren Mann wirklich liebt, auch gerade in denjenigen
Angelegenheiten, an denen seine eheherrliche Gewalt ihre Gren¬
zen findet, um so lieber freiwillig.seinen Rath und seine Hilfesuchen.

Das zeigt uns wieder das Beispiel der Königin Victoria
am deutlichsten. Als sie. 20jährig, mit ihrem um einige Monate
lungeren Vetter Albert von Coburg am 10. Februar 1840 vor
den Altar trat, verliebt wie nur 2chährige Mädchen, auch wenn

Haltung der Gesellschaften wenig Aussicht vorhanden zu sein.
Die Hauptarbeit wird wohl der Privatwohlthätigkeit zu

leisten bleiben, und gerade die Organisation dieser Thätigkeit
hat in neuerer Zeit Fortschritte gemacht. Insbesondere das vor
fünf Jahren unter dem Protektorat der K a i se r i n und Mit¬
wirkung des Fürsten Hohenlohe begründete Centralkomi¬
tee  zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke, sowie der
Volks heil stä t t en ver e i n zum Rothen Kreuz
haben sich in dieser Hinsicht große und allgemein anerkannte Ver¬
dienste erworben. Wie wichtig diese vorbeugende Thätigkeit ist,
geht am besten aus der Thatsache hervor, daß in Deutschland
nahezu ein Drittheil sämmtlicher Todesfälle
auf Lungenschwindsucht  in ihren verschiedenen Sta¬
dien zurückzuführen sind! Demgegenüber haben schon jetzt die
bisher errichteten Heilstätten recht bemerkenswertste Erfolge er¬
zielt. Von 250 Kranken, die im ersten Betriebsjahre in der
vor etlichen Jahren am Grabowsee bei Berlin eröffnten Lun¬
genheilstätte behandelt wurden, sind nicht weniger als 31, also
12.4 Proz. als vollständig geheilt und erwerbsfähig, weitere
75, als 30 Proz. als wesentlich gebessert und gleichfalls völlig
erwerbsfähig, 35 oder 14 Proz. als gebessert und theilweise er¬
werbsfähig entlassen worden. Das sind gewiß recht erfreuliche
Resultate. Von besonderer Wichtigkeit ist aber, daß die Kran¬
ken in der Anstalt darauf aufmerksam gemacht werden, was
ihnen zuträglich und was schädlich ist, und daß sie insbesondere
auch auf die wesentliche Bedeutung der Reinlichkeit und einer
mäßigen Lebensweise hingewiesen werden. Dadurch werden sie
in den Stand gesetzt, nach der Entlassung nicht nur selbst sich
vor Rückfällen zu bewahren, sondern auch Leidensgenos-
s en, die der Anstaltspflege entbehren, mit Rath zur Seite zu
stehen. * ■

Wiesbaden, 23. Oktober.
Die schwere Erkrankung der Kaise rin Friedrich

veranlaßte den
Kaiser

den vor etlichen Tagen in Aussicht genommenen Besuch des
Wupprrthales auf unbestimmte Zeit zu verschieben. Nun aber,
da das Befinden der hohen Frau sich erfreulicherweise erheblich
gebeliert hat und der Zustand nach dem letzten im „Reichsan-
zeiger" veröffentlichten Bulletin ein so günstiger ist, daß sie be¬
reits das Bett auf einige Zeit verlassen konnte, wird der Kaiser
am heutigen Dienstag Nachmittag von Homburg abrei-

sie Königinnen sind, sein können, verhielten sich die führenden
Kreise Englands gegen den Prinz-Gemahl, als einen Fremden,
anfangs durchaus kühl. Als er aber unerwartet früh, am 14.
Dezember 1861, vom Tode ereilt wurde, da empfand das ganze
englische Volk sein Hinscheiden als einen schweren nationalen
Verlust. Denn in den zwanzig Jahren seiner Ehe hatte er es
verstanden, den beschränkten Einfluß, welcher der Königin in
England zusteht, in jeder Hinsicht zum Besten zu leiten. Sie
traf kerne Entscheidung, ohne ihn zu hören, empfing die Mini¬
ster in ferner Gegenwart und folgte in allen politischen Dingen
seinen Weisungen. Auf dem Gebiete der Pflege der öffentlichen
Wohlfahrt hatte er außerdem selbstständig Ausgezeichnetes ge¬
leistet. das noch heute seine Spuren zeigt. Ihm ist z. B. auch
zu verdanken, daß das Duell, sozusagen von heute auf morgen,
ganz aus England verschwand, indem er durchsetzte, daß es in
der Armee, der er als Feldmarschall angehörte, mit entehrender
Strafe bedroht wurde. Eine Vorbedingung, die zu so segens-
reicbem Wirken nothwendig war. hatte der Prinz Albert aller¬
dings in vollem Maße erfüllt: er hatte an dem Tage, an dem er,
kurz vor seiner Hochzeit, als Engländer naturalisirt wurde, sein
Deutschthum voll und ganz aufgegeben, war mit Herz und Sinn
Vollblut-Engländer geworden. Daß ihm dies so leicht fiel
daß er dem politischen Werden und sich Entfalten seines Vater¬
landes so verständnißlos, so völlig entdeutscht gegenüberstand,
wie seine politische Correspondenz es lehrt, läßt uns Deutschen
freilich den Prince consort in einem besonderen, ihm nicht un¬
bedingt günstigen Lichte erscheinen.

Der dringende Wunsch der Königin Victoria, ihrem über
alles geliebten Gatten Antheil an ihrer Würde durch Verleihung
des Konigstitels zu gewähren, scheiterte an dem Widerstand des
Parlamentes. Nur die Prädicate „Prince consort" und „König¬
liche Hoheit" konnte sie ihm ertheilen. aber eifersüchtig hielt sie
darauf, daß er von jedermann als ihr gleichberechtigt behandelt•
würde, und wenn sie sich dem Berliner Hofe zu seinen Lebzei¬
ten nach einem ersten Besuche fernhielt, so soll die Ursache die
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24 . Oktober 1900
s e n, um am Mittwoch Vormittag in Barmen  einzutreffen
zur Einweihung der dortigen Ruhmeshaüe . Von dort begiebt
er sich zur Einweihung des Rothhauses nach Elberfeld  und
fährt dann von Elberfeld mit der neuen Schwebebahn nach
Vohwinkel.  Von dort aus ist ein Besuch Krupps auf
„Villa Hügel " vorgesehen.

In üblicher Weise hat der neu ernannte Reichskanzler »
Graf Bülow

tfttn Bundesrath seine Ernennung nunmehr amtlich angezeigt
mit der Mittheilung , daß er die Geschäfte bereits übernommen
habe. Am Montag stattete er dem V i c e p r ä s i d e n t e n des
preußischen Staatsministeriums  Dr . v. Mi-
v u e l einen längeren Besuch  ab . Wie übereinstimmend von
-sichreren Seiten gemeldet wird , ergab sich zwischen ihnen eine
völlige Uebereinstimmung  in der Auffassung aller
Hauptfragen der inneren Politik . Zu intereffant wäre es aber,
zu erfahren , ob die Ansichten Miguels , wie er sie bisher kund
gethan und damit den Beifall der konservativ -agrarischen Richt¬
ung fand , die Zustimmung des neuen Reichskanzlers gefunden
oder ob v. Miguel deffcn Ansichten sich untergeordnet hat . Vor¬
erst kann man daraus , daß eine Uebereinstimmung zwischen bei-
-den Staatsmännern erzielt wurde , nur schließen, daß von einer
Disharmonie unter ihnen keine Rede sein kann und v. Miguel
vorläufig  nicht gehen wird , wie man in manchen Kreisen
während der letzten Tage vermuthete . Die besonders in süd¬
deutschen Blättern viel vertretene Ansicht, daß dasGesammt-
ministerium  dem neuen Kanzler sein Entlaffungsgesuch
urrterbreiten werde, thut übrigens auch die „Rordd . Allg. Ztg ."
als völlig unbegründet ab. Mit dem Gesammtministerium wird
Graf Bülow in seinem neuen Amte am heutigen Dimstag zum
ersten Male zusammen sein und einer Staatsministerialsitzung
präsidiren . Um welche Berathungsgegcnstände es sich handelt,
ist bisher nicht „durchgesickert", wohl aber ist anzunchmen , daß
wenigstens die ersten resp. Hauptberathungsgegenstände für die
neue Reichstagssession  zur Besprechung gelangen.

Einen Nachfolger hat der Staatssekretär des Auswärtigen
v. Bülow bis jetzt noch nicht erhalten. Es wird in der Presse
seit einigen Tagen aber ausschließlich

Unterstaatssekretär v. Richthofeir
als derjenige genannt, der auf den Posten des Auswärtigen Am¬
tes berufen werde. Unter Graf Bülow hat dieses Amt eine be¬
sondere Beachtung erfordert , doch dürfte man den Nachfolger
Bülows weniger oft hervortreten sehen wie diesen, denn zweifel¬
los wird er auch als Reichskanzler die auswärtige Poliük , die
ihm unleugbar sehr gut liegt , nicht ganz aus den Händen geben
wollen. Insbesondere die Darlegung und Dertheidigung der
Chinafrage  wird man vom Reichskanzler selbst erlvarten
dürfen . Allerdings wird er dabei einen schweren Stand haben,
denn die linke Seite wird es an Befehdungen nicht fehlen lassen.

Daraus deuten neuerdings die Verhandlungen auf dem
Parteitag der freisinnigen Bolkspartei

in Görlitz  hin , wo die Chinapoliük mit Umgehung des
Reichstages in äußerst scharfen Worten kritisirt wird . Deutlich
genug waren die Worte des jugendlichen Abgeordneten W i e -
m er . der sogen, rechten Hand Eugen Richters , die Nichtberuf¬
ung des Reichstages sei eine Zurücksetzung und Nichtachtung des
Reichstags , die die Wähler nicht ohne Weiteres hinnehmen soll,
ten . Ein noch schvererer Vorwurf träfe die Regierung wegen
Nichtberücksichtigung der Verfassungsbe¬
stimm ungen.  Der Parteitag müsse Protest dagegen ein-
legen, daß die allgemeine Wehrpflicht benutzt würde zu a b e n -
teuerlichen Weltpolitik  in fremden Landen . Abg.
Richter  selbst nannte die deutsche Chinapolitik eine Kette von
Fehlern , die seinerzeit durch das Zusammengehen mit Rußland
und Frankreich gegen Japan begann . Dabei seien unsere In¬
teressen in China gegenüber denen anderer Mächte gering . Ge¬
wiß seien wir berechtigt, wegen der Gesandtenhinmordung Süh¬
ne zu verlangen , aber wir hätten uns doch hüttn sollen, eine
Führung zu übernehmen . Im Uebrigen boten die Görlitzer
Verhandlungen b 8 jetzt wenig bemerkenswertstes.

Auch heute liegen nur wenig Nachrichten über resp. aus
China

vor . Bezüglich der Friedensverhandlungen  will
man in Paris wissen, daß die Verhandlungen der Vertreter der
Mächte mit den chinesischen Bevollmächtigten erst Ende Oktober
beginnen werden und als Basis btc französischen Programm¬
punkte angenommen seien. Für die ungesunden Ver¬
hält  n i s s e in China sprechen die Meldungen , daß Graf Wal¬

ESieSba dener (Aeneral -Anzeig « ._
berfce, dessen Flagge übrigens über dem Pekinger Kaiservalast
weht, an der R u h r, die sogar epidemisch auftreten soll, erkrankt
ist, ' wie auch drei Todesfälle  in unserer Armee. Die
Gestorbenen sind der Einjährige Huberten,  der Seesoldat
N o t t und der Seesoldat Wiesel.  Die einzige heute vor¬
liegende Kampfesmeldung giebt eine officielle Depesche an den
Telegraphendirektor Scheng bekannt , worin diesem mitge-
theilr wird , daß die chinesischenRegierungstruppen in Kwantung
von der Reform -Armee eine schwere Niederlage erlitten . Schließ¬
lich sei noch eine telegraphische Meldung registrirt . daß 50
Fähnriche zur See von Kiel nach Bremerhaven abgegangen sind.
Dieselben sollen von dort mit dem Lloyddampfer „Prinz Hein¬
rich" nach Ostasien befördert und auf die verschiedenen Schiffe
des ostasiatifchen Geschwaders vertheilt werden.

Präsident Krüger  schwimmt bereits auf dem großen
Wasser . Er hat

Transvaal Aö>
gesagt und wird wohl nimmer nach dort zurückkehren, wenn auch
die ,',Burghers " noch nicht alles verloren geben und tagtäglich
mit dem Mutbe der Verzweiflung kämpfen. Vor der Abfahrt
des bemitleidenswertsten Greises an Bord der „Gelderland"
wurde sein Gepäck von den Zollbeamten der Delagoabai unter¬
sucht. Es wurde kein zu beanstandender Gegenstand in den 24
Koffern gefunden , welche ausschließlich dem Präsidenten gehö¬
rige Sachen enthielten.

Zur Verlobung im holländischen Kömgs-
hause wird aus dem Haag gemeldet: Ueber den Termin
der Hochzeit der Königin Wilhelmina sind bis zur Stunde
noch keinerlei Bestimmungen getroffen worden . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird sie aber im Dezember oder Januar
gefeiert werden . Mit dem Galadiner am Sonntag nahmen die
offiziellen Festlichkeiten ihr Ende . Herzog Heinrich von
Mecklenburg wird aber noch nicht nach Deutschland zurück¬
kehren, sondern noch die ganze nächste Woche bei seiner Ver¬
lobten in Loo zubringen . Die Königin und Herzog Heinrich
unternahmen Samstag Nachmittag imjvierspännigen Phaeton,
das vom Bräutigam gelenkt wurde , einen Ausflug durch das
Holz nach Scheveningen . Die Königin verlieh dem General^
leutnant von Maltzahn das Großkrcuz von Oranicn -Nassau.
Sie wird nicht müde, auszusprechen , daß sie für die warme
Aufnahme , welche ihre Verlobung in Deutschland fand , eine
dankbare Erinnerung bewahren werde.

Das lenkbare Luftschiff . Am Sonntag fand die dritte
Auffahrt des Luftschiffes des Grafen Zeppelin statt . Dieselbe
begann bei regnerischem, beinahe windstillem Wetter um 5 Uhr.
Das Luftschiff erhob sich mit der Spitze etwas nach oben, zu¬
nächst bei etwa 250 Meter Höhe, und führte , ungefähr 1 Kilo¬
meter vom Lande entfernt , verschiedene Wendungen im Auf-
und Abwärtsfahren mit bestem Gelingen aus . Nachdem das
Luftscksifs den Kurs gegen das schweizerischeUfer genommen
hatte und bis etwa 400 Meter Höhe empvrgeftiegen war , fuhr es
bis einige hundert Meter vor der Halle bei Manzell zurück, wo
es um 5 Uhr 25 Min . langsam bis auf den Wafferspicgel herab¬
ging.

Cndc des Tienstbotenmangels . Berliner Blätter schrei¬
ben: „Eine erfreuliche Kunde für Berliner Hausfrauen dürfte
die Nachricht sein, daß der seit Jahren herrschende Dienstboten¬
mangel völlig beseitigt ist. Seit Anfang dieses Monats ist ein
so starkes Angebot von Dienstpersonal zu verzeichnen, wie es seit
mindestens 5 Jahren nicht der Fall war . Diese auffällige Er¬
scheinung dürfte wahrscheinlich auf die ungünstige Konjunktur
in zahlreichen hiesigen Fabriken zurückzuführen sein; es haben
Ende vorigen Monats umfangreiche' Entlassungen weiblicher
Arbeitskräfte stattgefunden . Hiermit erklärt es sich auch, daß
eine große Zahl der auf den Vermittelungsbureaus befindlichen

! Dienstmädchen im Besitz von Dienstbüchern ist. in denen nicht
! ein einziges Zeugniß eingetragen ist. Uebrigens sind in diesem

gewesen sein, daß damals infolge des Jrrthums eines Hofbeam¬
ten der Prinz -Gemahl bei einem großen Prunkmahle weit unter
ihr , inmitten anderer klernstaatlicher Fürsten seines Ranges sei¬
nen Platz erhalten hatte.

Und doch weist gerade die Vergangenheit Großbritanniens
in den letzten Jahrhunderten mehrere Fälle auf , in denen die
zur Herrschaft berufene Königin ihren Gatten zum Könige er¬
hob. * So konnte Maria Stuarts Gatte und Vetter Lord Darn-
ley sich„König von Schottland " nennen , und wenn sein Kömg-
thum auch nur ein schattenhaftes war und so kläglich endete, so
trug in erster Linie sein eigener schwacher, unmännlicher Charak¬
ter die Schuld daran . Auch Maria I . von England , die Katho¬
lische. hätte sicherlich ihrem Gemahl , dem spanischen Jnsanten
Philipp . Sohn Kaiser Karls V ., einen Mitgenuß . an ihrer
Krone eingeräumt , wenn sie dadurch ihn , den Heißgeliebten und
ach, so Kühlen an sich und ihr Jnselreich zu fesseln vermocht
hätte . Ihre Nachfolgerin Elisabeth dagegen setzte den Bitten
des Parlamentes , sich zu vermählen , die Erklärung entgegen, sie
wolle als „jungfräuliche Königin " ins Grab steigen. Ein stolzes
Wort Nur lächelt der moderne Geschichtsforscher wohl etwas
ironisch, wenn er es noch heute in englischen Biographieen der
„aood Queen Beß " findet , und meint , die Freundschaft , welche
sie den edlen Lords Essex und Leicester schenkte, sei denn doch
keine ganz platonische gewesen. Auch Marias II . Gatte , Wil¬
helm von Oranien . führte schon zu ihren Lebzeiten den Komgs-
titel während ihre Schwester . Königin Anna , die Heldin des
Scribeschen Lustspiels „Das Glas Wasser ", ihren wenig ehr¬
geizigen Gemahl , den dänischen Prinzen Georg , auch nach ihrer
Thronbesteigung in seiner prinzlichen Stellung belveß.

Wenn in Oesterreich die große Maria Theresia es durch¬
setzte daß ihr Gemahl Franz von Lothringen nach dem Tode
Karls VII . zum römisch-deutschen Kaiser gewählt und gekrönt
wurde , so war dafür neben anderen vorwiegend politischen Mo¬
tiven wohl auch ihr Wunsch maßgebend , ihm äußeren Antheil
nn  der von ihr im Reiche beanspruchten, führenden Rolle zu ge¬

währen . Aeußeren — denn tatsächlich blieb die geniale Für¬
stin auch nachher noch alleinige Herrscherin . Aber der gute
„Franzel " fand sich in sein passives Kaiserthum mit Ruhe und
Resignation ; verdankt Oesterreich doch trotzdem seinen künstler¬
ischen und gewerblichen Neigungen manche werthvolle Anregung
und Bereicherung . Das Familienleben des Kaiserpaares wgr
ein fortdauernd glückliches; es wäre ungetrübt gewesen ohne
einige verliebte Launen kes Kaisers , die Maria Theresia schwere
Qualen der Eifersucht bereiteten.

Ein völliges Schattenkönigthum war im 19. Jahrhundert
dasjenige Ferdinands von Coburg , des Gatten der Königin
Maria della Gloria von Portugal , und das des Jnsanten Franz
von Assiüe, der seit 54 Jahren die Ehre genießt , in dem Hof¬
kalender als Gemahl Jsabellas von Spanien verzeichnet zu ste¬
hen. Ersterer , ein Sproß der Linie Coburg -Cohary , wurde der
Königin Maria vermählt , nachdem deren ersterer Gatte , Herzog
August von Leuchtenberg, ein Sohn Eugens von Beauharnais,
nach zweimonatiger kinderloser Ehe gestorben war . Erst wurde
er nur zum „Herzog von Braganza " und zur „Königlichen Ho¬
heit" erhoben, als aber die Königin nach einem Jahre einem
Thronerben das Leben gab, avancirte er, nach einer Bestimmung
der Verfassung zum Titularkönig und zur Majestät . Wie der
Prince consort Albert in England , verstand es auch dieser Co-
burger in Portugal durch taktvolle Zurückhaltung , die Abneig¬
ung , die ihm als Fremdling entgeaengebracht wurde, allmählich
zu überwinden . Die flaatsmännischen Gaben seines englischen
Vetters fehlten ihm indessen, ebenso wie politische Amüttionen.
Die ihm 1869 angebotene spanische Krone lehnte er ab und ver¬
mählte sich noch in demselben Jahre zum zweiten Male , mit der
Wienerin Elise Heusler , die sein Neffe Ernst II . von Coburg
zur „Gräfin von Edla " machte und mit der er noch 16 Jahre
lang das sorgenlose Leben eines vornehmen Privatmannes ge¬
noß. v. —fl
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Monat auch viele Mädchen von „außerhalb " hier eingetroffen.
So hat ein einziger Ort in Schlesien nicht weniger als 26 zu¬
künftige Küchenfeen nach der Reichshauptstadt gesandt ."

Neichsvcrband der Vereine der nationalen
Jugend.  In einer am Montag in K ö l n stattgehabten , aus
zahlreichen deutschen Städten beschickten Versammlung von Ver¬
tretern der Vereine der nattonalen Jugend wurde die Gründung
eines deutschen Reichsverbandes beschlossen, der alle bereits
bestehenden und noch zu gründenden Vereinigungen umfassen
soll. Zum Vorsitzenden des Verbandes wurde Gerichts -Assessor
Dr . Fischer-Köln , zu Beisitzern Vertreter von Kirchheim und
Elberfeld gewählt . In einer späteren Vertreter -Versammlung
wurden die Satzungen festgestellt.

Vermischte Nachrichten . In S i e g e l b a ch bei Kai¬
serslautern hat der Siebmacher 57uhn den Gänsehirten Bäcker
ermordet . Der Thäter ist verhaftet . — In W o h l s d o r f
(Kreis Köthen ) ermordete ein Arbeiter seine zwei Kinder und er¬
hängte sich dann selbst. — Aus P a r i s wird gemeldet: In der
Ausstellungsabtheilung für Gasmaschinen auf dem Marsfeld
e x p I o d i r t e ein unter dem Boden liegendes Gasrohr . Bier
Personen wurden leicht und ein Arbeiter schwer verwundet.
In Japan  nimmt die C h o l e r a zu. Die aus Japan kom¬
menden russischen Dampfer müssen eine Quarantäne innehalten.
Auf mehreren Dampfern sind Todesfälle an der Cholera vorge-
fnmmett.

Aus der Hmßcpii.
nn Vom Lande , 22 . Oft . Die vorg sch ritte ne

Jahreszeit  und namentlich die öfteren nächtlichen
F r ö st e mahnen den Landmann , das Einheimsen von Zucker¬
rücken, Dickwurz und Gemüse und die begonnene Aussaat
des Winrcrweizen zu beschleunigen. Gestern sahen wir die
sogenannten S chn e e g ä n s e in unzähliger Zahl nach dem
Süden ziehen und dies ist ein untrügliches Zeichen des
nabenden Winters . Das seitherige herrliche Wetter , welches
unseren Roggenfeldern und besonders auch den Trauben sehr
zu statten kam, scheint ein jähes Ende zu finden, obwohl der
Landmann noch recht gut einige Wochen günstiges Wetter
hätte gebrauchen können zur Verrichtung der rückständigen
Feldarbeiten . Wenn wir nun am Schlüsse der diesjährigen
Erntearbeiten ein allgemeines Resümee zusammenfassen , so
müssen wir , offen gestanden , mit dem Jahre 1900 in Allem
so ziemlich zufrieden sein. Die Halmfrüchte hatten sowohl
in Körner - wie in Stroherträgen recht gute Resultate . An
Kartoffeln ist auch kein Mangel , wie die niedrigen Preise be¬
weisen. Birnen und Zwetschen gab es so reichlich, daß man
heute mit dem Einkochen resp. Brauen der Latwertz noch
nicht zu Ende gekommen ist. Die Aepselernte ist allerdtngs
nicht ' derart ausgefallen , daß sich Jeder für den nöthigen
Haustrunk mit „Hohenastheimer " versehen konnte. Auch an
Futterkräutern für unsere Hausthiere ist Heuer kein Mangel,
denn Heu und Grummet gab es in Fülle und Dickwurz und
Rüben im Gewichte von 18 —24 Pfd . sind keine Seltenheit.
Kraut und Gemüse , das zwar anfänglich viel durch die
Raupen gelitten , hat sich noch gut entwickelt und gab reich'
liche Ernte . Und so könnten wir dem Winter rnhig ent¬
gegensetzen, wenn nicht die Preise für die Kohlen einen so
kolossalen Aufschwung genommen hätten.

* Biebrich , 23. Oktober. Das Dienstmädchen einer
Familie , welches die Toilette anfsuchte, hatte sich ein Licht
mitgenommen und neben sich gestellt. Durch irgend einen
unglücklichen Zufall kamen die Kleider des Mädchens mit
dem Lichte in Berührung und b r a n n t e n an . Dem Mädchen
war es unmöglich , dem Brande an ihren Kleidungsstücken
Einhalt zu thun , in voller Angst rannte sie, beinahe lichter¬
loh brennend , zu ihrer Herrschaft , der es dann nach großer
Mühe gelang , das Feuer zu dämpfen und dann vollständig
zu löschen, nicht ohne sich selbst an den Händen leichte
Brandwunden zuzuziehen. Die Kleider des Mädchens waren
vom Feuer fast vollständig aufgezehrt , das Mädchen selbst
hat , wenn auch nicht gefährliche, so doch verschiedene Brandt
wunden davon getragen . Hüne das Mädchen einen Moment
länger versucht, sich selbst zu retten , dann wäre es sicherlich
zu spät gewesen, da es dazu nicht mehr im Stande gewesen
wäre . _ „B . Tgp .*

1 Bierftadt , 22 . Oft . In den letzten Jahren har die
Zahl der katholischen Einwohner derart zugenommen, daß es
nöthig war , an die Erwerbung eines Platzes für eine dem¬
nächst zu errichtende katholische Kirche  nebst Pfarr¬
haus zu denken. Da zu der geplanten neuen Pfarrei die
Katholiken von Erbenheim , Igstadt und Kloppenheim mit
eingepfarrt werden sollen, so konnte der Platz nur an die
Erbenhcimer Chaussee kommen. Hierselbst ist dieser Tage
ein recht passender Platz , den beiden Landwicthen Herren
Ludwig Seulberger Ir und Philipp Schild 5r gehörig, von
inkgesammt 16,90 Ar (cu. 68 Ruthen ) zum Preise von 140
Mark per Ruthe käuflich erworben worden . Mit den ent¬
stehenden Unkosten stellt sich der Platz , welcher eine Breite
von circa 27 Meter und eine Länge von 68 Meter hat , auf
ungefähr 10,000 Mark . Während an den Bau einer Kirche
noch nicht zu denken ist, wird in den nächsten Jahren ein
Pfarrhaus mit Betsaal  errichtet werden . Die
Katholiken von Erbcnhcim gehören bis jetzt nach Wiesbaden,
diejenigen von Igstadt , Kloppenheim und Bierstadt nach
Sonnenberg . j

m Kloppenheim , 22. Oft. Im Lause dieser WoA
wird Hierselbst eine landwirthschastliche Fort*
bildungsschule  eröffnet werden. Es haben sich 3"*
Bruche derselben im Ganzen elf junge Leute gemeldet . Dev
Unterricht ertheilen in je vier Stunden wöchentlich die Herren
Lehrer Alberti und Gombel Die Mittel -ur Bestreitung
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ber entstehenden Unkosten trägt zum größten Theile die Kreis¬
verwaltung . Die Theilnahme am Unterricht ist eine frei¬
willige , doch gedenkt man für die folgenden Jahre den Be¬
such der Fortbildungsschule obligatorisch zu gestalten.

B Wirker , 22 . Okt . Während in unseren Nachbar¬
orten , namentlich Flörsheim und Hochheim , die Bauplätze
mit hohen Preisen bezahlt werden , gilt dies hier für das
Ackerland im Allgemeinen . Die in letzter Zeit stattgehabten
Verpachtungen und Versteigerungen von Ackerland , nament¬
lich auch die erst gestern wieder stattgehable freiwillige Güter¬
versteigerung der Eheleute P . Jung von Frankfurt , bewies
dies in eclatantester Weise , denn es wurden dabei wieder
sehr hohe Preise erzielt , während man für Weinbergsland in
Anbetracht des diesjährigen sehr geringen Herbstausfalles in
den Geboten zurückhielt . — Durch einen Beamten aus Höchst
fand am letzten Donnerstag Vormittag wiederum eine
Probe der hiesigen Gemeinde - Feuer¬
spritzen  statt und galt es dabei , die Tragweite des aus¬
gepumpten Wasserstrahles feftzuftellen.

* Aus dem Taunus , 19 . Oktober . Die Apfel¬
wein - Fabrikation  ist eben aller Orten lebhaft im
Gange . Nach dem eben schon zum Ausschank gelangenden
„Rauscher " zu schließen , wird der nächstjährige Stoff wohl
nichts zu wünschen übrig lassen - auch die Preise sind die
bisher üblichen.

Wiesbaden . 23 . Oktober.

* ganzen Zeitungsgewerbe ist seit einiger Zeit eine
Bewegung im Gange , die unter dem Drucke äußerer , klar zu Ta¬
ge liegender Verhältnisse auf eine allgemeine Erhöh¬
ung der Jnsertions - und Abonnementspreise
abzielt . Die Steigerung aller mit der Herstellung der Zeit¬
ungen verbundenen Unkosten datirt nicht von gestern und heute.
Die Ursache liegt zunächst in der Hauptsache in der enormen
Steigerung der Papierkosten,  die wieder hervor¬
gerufen wurde durch die Vertheuerung der zur Papierbereitung
nöthigen Rohmaterialien . Um Beispiele anzuführen : Kohlen
sind um 50 pCt . gestiegen , Holz und Holzstoff um 50 pCt ., Cel¬
luloid um 20 pCt ., China Clay und Chemikalien um 15 pCt.
usw . Es wäre ungerecht also , die Papiervertheuerung den Fa¬
brikanten allein in die Schuhe zu schieben , die anfänglich 20 bis
25 vCt ., später sogar 40 pCt . und darüber aufschlugen . Daß
die Preissteigerung an und für sich erfolgen mußte , liegt in po¬
litischen und wirtschaftlichen Ereignissen begründet ; daß sich
die Vertheuerung des Papieres jetzt gerade ganz besonders be¬
merkbar macht , darin , daß zufolge der Witterung sehr vielen
Fabrikanten die nöthige Wasserkraft nur in geringem Umfange
zur Verfügung stand , so daß theilweise Betriebseinstellungen die
weitere Folge waren . Gehen nun also damit die Mehrkosten
des Druckpapieres gegen früher ganz bedeutend in die Höhe , so
tritt durch den mit dem 1 . Januar 1901 in Kraft tretenden Post-
zeitungstarif noch eine weitere erhebliche Vertheuerung des Ex-
pedrtionswesens ein . Die Belastungen , die die Zeitungs -Ver¬
leger treffen , sind mithin derart ins Ungeheuerliche gestiegen,
daß sie von diesen unmöglich allein getragen
werden können . Auch die Buchdrucker - Zwangs¬
innung  für die Kreise Wiesbaden (Stadt und Land . Rhein¬
gau . St . Goarshausen , Unterlahn , Oberlahn , Westerburg,
Ober - und Unterwesterwald und Limburg ) beschäftigte sich
in ihrer vorgestrigen Sitzung , welche unter Vorsitz des Herrn
P l a u m - Wiesbaden in der „alten Post " zu Limburg statt¬
fand , mit der Papierpreis st eigerung  und deren Fol¬
gen. Seitens des Vorsitzenden wurde diesbezüglich laut „Rh.
K." bemerkt , daß die Innung in dieser Sache nichts beschließen
könne, wohl aber den Interessenten den freundlichen Rath er¬
lheilen vermöge , in lokalen Vereinigungen sich zu verständigen
und dementsprechend gemeinsam vorzugehen . Eine Preiserhöh¬
ung sei für zahlreiche Geschäfte kleineren Umfangs geradezu eine
Lebensfrage . Endlich beschloß man noch .zu gemeinschaftlicher
Beschaffung von Pavier für die Jnnungsmitgliedrr die Ein¬
setzung einer Einkaufskommission , in welche der Vorstand und
drei weitere Herren gewählt wurden.

* * Feckitakadcmic . Die also benannte Veranstaltung des
hiesigen Fechtklubs zum Vesten des Rothen Kreuzes für die in
China verwundeten deutschen Soldaten nahm gestern Abend im
Walhalla -Theater einen in allen Theilen wohlgelungenen Ver¬
sus . Der Zuschauerraum war gegen 8 Uhr von einem ge¬
zahlten Publikum , darunter die Äü -tzen der Behörden mit ihren
Damen , dicht gefüllt . Herr Gptnnasialdirektor Professor
treuer  hatte es in entgW ^Äbmmender Weise übernommen,
die Anwesenden mit einer Ansprache zu begrüßen . Er detonte
darin , daß ihm die zahlreiche Betheiligung an der Veranstaltung
des Abends mit großer Freude und tiefer Rührung erfülle . Sie
deweise, daß die dem deutschen Volke innewohnende Liebe für
das edle Waffenhandwerk sich ungeschwächt erhalten habe , daß
"an aber auch hier dann stets hlllfsbereit zur Hand sei , wenn
f* kelte . die Wunden , die das Eisen geschlagen , wiederum zu hei-
ien durch werkthätige Nächstenliebe . Redner wies auf die
Kämpfe in China hin und auf die Aufgaben , die den Deutschen
dort zugefallen , erwähnte die Rede des Kaisers auf der Saal-
durg und den gestrigen Geburtstag der Kaiserin , den man nicht
würdiger begehen könne , wie durch die im wahrsten Sinne patri-
dffsche Feier des Abends . Prof . Dr . Breuer schloß seine sehr
^ 'fällig aufgenommene Rede mit einem Hoch auf die kaiserlichen
Majestäten , in das die Versammelten kräftig einstimmten , wo-
Jf 'f die Notionalhvmne stehend gesungen wurde . Es folgte der
Ertrag des Curti ' schen Männerchors „Den Todten vom Iltis"
durch die Gesangsriege des Turnvereins , die sich ihrer schwieri¬
gen Aufgabe mit anerkennenswerther Sicherheit entledigte.
Dann nahmen die Fechtübungen ihren Anfang . Die 20 ver¬
miedenen Uebungen und Gänge einzeln aufzuführen , .müssen

schon des mangelnden Raumes wegen versagen . Es
dagegen hervorgehoben werden , daß der hiesige Fechtklub
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für das . was er gestern Abend den staunenden Augen des Audi-
ior '.uv 's darbot , das höchste Lob verdient . Neben den exakten
Schulübungen , die dem heimischen Fechtmeister , Herrn A u g.
K o b b e ein glänzendes Zeugniß der Tüchtigkeit in dem voll
ihm erwählten Fache ausstellen , waren es insbesondere die
Gänge der Fechtmeister miteinander , die höchstem Interesse be¬
gegneten und allseitig mit Spannung verfolgt wurden . Von
auswärtigen Meistern waren anwesend die Herren Mar R i ch-
t e r und Ettore Schiavoni  vom Berliner Fechttlub,
Franzeslo T a g l i a b o vom Frankfurter und Arturo Gazzera
vom Ofsenbacher Fechtklub . Herr Richter bewies im Florett-
und Säbelfechten vor Allem große Ruhe und eine tadellose
Haltung . — In seinem Gang mit Herrn Kobbe , Assaut in Flo-
ret mit leichter Mensur , zeigten sich bereits diese Vorzüge ; sie
traten aber noch mehr in Erscheinung , wenn Herr Richter den
erheblich lebhafteren Italienern gegenüberstand . Unter diesen
ist als der hervorragendste Herr Schiavoni zu nennen . Von
herkulischem Körperbau ist er darum noch im Avanciren , Reti-
riren , Spung , Passadiren und im Ausfall keineswegs schwer¬
fällig , wenn freilich auch nicht so beweglich , wie sein Landsmann
Gazzera , der durch die echt südländische Lebendigkeit seiner Be¬
wegungen das Publikum des öfteren sehr erheiterte . Die Mitte
zwischen Beiden hält Herr T a g l i a b o, der sich weder so ru¬
hig wie der Eine , noch so lebhaft wie der Andere , sowohl im An¬
griff wie in der Parade als achtungswerther Gegner erwies.
Alles in Allem : Der Wiesbadener Fechtklub konnte sich neben
seinen auswärtigen Gästen mit Ehren sehen lassen und in der
Zuschauerschaft gab es über das Dargebotene nur Stimmen des
Lobes.

□ Eine Frage von großer Wichtigkeit für
Wiesbaden ist die, ob das Auffahren der „Ehcstandö-
Eauipagen " , Kinderwagen re . in unseren öffentlichen Prome¬
naden , wie es zum Leidwesen manches Besuchers unserer
schönen Bädcrstadt in letzter Zeit so überhand genommen
Hai, statthaft ist oder nicht . Die Frage ist keineswegs so
einfach , wie es den Anschein haben mag . Während nämlich
die zu Recht bestehende Straßen -Polizci -Vcrordnung die
Aufstellung  von den Verkehr behindernden Gegenständen
auf öffentlichen Straßen und Promenaden unter Strafe stellt,
gestattet sie ausdrücklich das Befahren  derselben mit
Kinderwagen . Von dem A u f st e l l e n der Kinderwagen ist
nirgendwo die Rede . Als nun vor einiger Zeit das Kinder¬
mädchen eines hiesigen Arztes mit Kinderwagen , Kinder-
stnhlchen re. sich in der Wilhelmstraßen -Promenade „ etablirt"
hatte , hieß ein herzukommender Schutzmann sie, dem herrschen¬
den Brauche gemäß , fortgehen . Sie entfernte sich auch,
kehrte aber sehr bald mit ihrem gesammten Krimskrams
wieder zurück , weil ihr Dienstherr sie ausdrücklich angewiesen
hatte , der Aufforderung des Schutzmanns keine Folge zu
leisten , und von Polizeiwegen wurde sie daher mit einer
Geldstrafe von M . 2 belastet . Nachdem sie* wider das be¬
treffende Strafmandat den richterlichen Entscheid angerufen
hatte , befaßte sich dieser Tage das hiesige Schöffengericht mit
der Angelegenheit . Dasselbe war der Ansicht , daß , wenn
die Polizei -Verordnung das Aufstellen von Verkehrshemm¬
nissen verbiete , sinngemäß auch das Auffahren von Kinder¬
wagen re . in den Promenaden unstatthaft erscheine . Sie
nahm daher das Mädchen in Strafe , doch ist das bctr . Ur-
theil kein endgültiges , da angeblich wider dasselbe das Rechts¬
mittel eingelegt worden ist.

* Vortrag . Sein dieswinterliches Vortragsprogramm
eröffnet der L o k a l - G e w e r b e v e r e i n mit einem am
Donnerstag , den 25 . Oktober , Abends 8 £ Uhr , im Saale der
Gewerbeschule stattfindenden Vortrag des vorm . Lektors des
Könistl . Schwed . Universität Lund , Herrn Dr . Edw . Th . W a l-
tcr,  über : „Das Gewerbe an der Jahrhundert¬
wende " . Der Vortrag wird behandeln die technischen Fort¬
schritte bezw . Erfindungen des 19 .Jahrhunderts und deren Ein¬
wirkung auf das Gewerbe , dessen Ausbildung zum Großgewer¬
be, Schilderung der Entwickelung des alten Handwerks und Ge¬
werbes im Gegensatz zur Großindustrie , Verfall des Hand¬
werks etc. Der Vortrag ist das Resultat eingehender thwreti-
scher und praktischer Studien auf einschlägigem Gebiete (Redner
hat z. B . über hundert große industrielle Etablissements besucht)
und ebenso interessant für den Fachmann wie für den Laien,
nich ! unit mindesten für Damen . Aufgebaut auf völlig moder¬
nen Anschauungen dürfte dieser Vortrag auch manchem Fach¬
mann viel Neues und Anregendes bieten , einem Jeden , weß
Standes immer , aber einen überraschenden Einblick voll fesseln¬
den Reizes in das vorwärtsdrängende Arbeitsgetriebe unserer
Zeit , einen oft staunenerregenden Ausblick in die Zukunft ge¬
währen . Tie gleichzeitige Bezugnahme auf die Pariser Welt¬
ausstellung sowie die originelle Sammlung der den Vortrag
erläuternden Lichtbilder dürfte die an sich schon bedeutende Ak-
tnellitat des Themas noch erhöhen . In Rücksicht darauf , daß
die beiden im letzten Jahre im Gewerbeverein stattgehabten Vor¬
träge des gleichen Redners so außerordetnlich zahlreich (von na¬
hezu 709 bezw . 400 Personen ) besucht waren , sei Allen Denen,
welche sich ein Plätzchen sichern wollen , empfohlen , sich baldigst
mit Eintrittskarten zu versehen ; dieselben sind bei der Ge¬
schäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , erhältlich.

* Der Diebstahl im CurhanS . Die Verhandlung
wider den Kellner Ludwig M . von hier wegen des am frühen
Morgen des 31 . Juli im Kurhaus verübten Diebstahls zog
sich bis nach 7 Uhr Abends hin . Neues brachte die Zeugen¬
vernehmung nicht zu tage , nur sprachen sich mehrere Leumunds¬
zeugen sehr zu Gunsten des Angeklagten aus , dem sie be¬
sonders eine peinliche Ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeit nach¬
rühmten . — Die Hauptthätigkeit , welche zur Herbeischaffung
des Belastungs -Materials nothwendig war , hat Herr Krim-
minal -Schutzmann Boos  geleistet . Ihm war es auch ge¬
lungen festzustcllen , daß M . unmittelbar nach der That in
der Wohnung der Ehefrau Gourge einen Besuch abgestattet,
daß er dort Mk . 10 zurückgelassen und einer Frau die Mühe
der Weitergabe des Geldes mit einem Trinkgeld von 50 Pfg.
gelohnt hatte . Der Verbleib der gestohlenen Mk . 1500 ist
noch in völliges Dunkel gehüllt . Während der Herr Staats¬
anwalt für die Verhängung einer Gefängnisstrafe von I Jahr
über den Angeklagten plädirt , der Vcrthcidigcr Herr Rechts¬
anwalt Dr . Bi ekel  aber dessen Freisprechung , event . eine
weit niedrigere Strafe , beantragt hatte , erging Urtheil auf
1 Jahr 6 Monate Gefängniß  nebst 5jährigem Verlust
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der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Gerichtshof ging bei dem
Erkeuutniß von der Annahme aus , daß es sich um einen
langer Hand vorbereiteten Diebstahl handle , daß M . ftüher
schon die Maurerklammer an die Fundstelle gebracht zwecks
Sprengung der Cassette , daß er seinen Raub irgendwo ver¬
steckt habe und daß es sich um einen schweren  Diebstahl
handle . Wenn trotz des großen , bei der That zu Tage ge¬
tretenen Vertrauens - Mißbrauchs dem Angeklagten
mildernde Umstände zugebilligt wurden , sv führte dazu einzig
die Erwägung , daß er wegen Diebstahls noch keine Vor¬
strafen erlitten hatte.

* Keine Festspiele ? Gegenüber einer falschen
Blättermeldnng giebt die Intendanz des König !. Theater-
bekannt , daß man zuständigerseits überhaupt noch keinen Be¬
schluß darüber gefaßt hat , ob im Frühjahr 1901 Festspiele
stattsinden , möglicherweise werde ganz davon abgesehen
werden, ' um so weniger könne etwas über die einzelnen
Opern , die zur Aufführung gelangen sollen , verlauten.

2 Eisenbahnliches . In den Orten zwischen Kaste!
und Höchst ist eine Petition  an die Kgl . Eisenbahdirek-
tion in Umlauf , welche die Erlangung günstigerer Fahr-
gelegenheit in den Vormittagsstunden bezweckt. Da von
9 Uhr 26 Min . bis 12 Uhr 20 Min . von Kastel ab kein
Personenzug fährt , der auf den kleinen Stationen anhält,
wird Abstellung dieses Uebelftandes im Erwerbsinteresse der
Petenten dringend erbeten . Es ist zu hoffen , daß die Kgl.
Eisenbahndirektion das Gesuch berücksichtigen wird . — Seit
Eintritt der kälteren Jahreszeit wird von den Reisenden viel¬
fach über mangelhafte Heizung  der Eisenbahn -Per¬
sonenwagen geklagt . Besonders in den Morg -nstunden er-
zeugt die mangelhafte Heizung viel Unzufriedenheit.

* Im Handelsregister A ist folgender Eintrag ge¬
macht worden : Die Firma Karl  T a s s i u s , Zweig-
Niederlassung Wiesbaden zu der Hauptniederlassung Frank¬
furt a . M . ist erlösche  n.

*  Carainbolnge . Gestern Abend 6 l/ 4 Uhr caram-
bolirte in der Kirchgasse , unfern der Friedrichstraße , ein
Motorwagen der elektrischen Bahn mit einem städtischen be¬
spannten zweiräderigen Schlammwagen . Der Führer des
letzteren soll trotz wiederholten Läutens nicht ausgcwichen
sein . Während das Fuhrwerk unbeschädigt blieb , hat der
Motorwagen erhebliche Beschädigungen erlitten.

* Radfahrer überfahren . Gestern Abend etwa
9 Uhr wurde ein Radfahrer auf der Mainzerstraße von einem
Fuhrwerk überfahren und so erheblich am linken Bein ver¬
letzt, daß seine Aufnahme in das Sr . Josesshospital erfolgen
mußte.

Ein Gaunerstreich wie der gestern an dieser
Stelle gemeldete , wurde am Samstag in einem Kinderwagen-
geschäst in der Ncugast ' e versucht . Dort erschien ein etwa
28jähriger Mann , mit einem von einer hiesigen Dame Unter¬
zeichneten Briese . In demselben bat die Dame um lieber-
gäbe eines Kindeewagens an den Ueberbringer des Schreibens
im Betrage von 20 — 30 M . mit der Bemerkung , sie spreche
in den ersten Tagen vor und begleiche die Rechnung . Die
Geschäftsinhaberin Frau K . Sw ., ging indessen nicht auf
die Sache ein . Später eingezogene Erkundigung bei der
angeblichen Ausstellerin des Briefes bestätigte die Vermuthung
der Gcschästsinhaberin , daß es sich um plumpe Schwindelei
handele.

* Zn dem bedauerlichen Unglücksfall zwischen
Frankfurter - und Mainzerftraße theilt uns der Milchhändler
Heinr . B ä r II aus Delkenheim mit , daß er nicht im
vollen Trabe um das Müller 'sche Fuhrwerk herum -, sondern
an demselben vorbeigesahren , und daß der Fnhrknecht
Schiebel  ordnungswidrig nicht neben seinen Pferden her¬
ging , sondern drei Schritte abseits . Außerdem hätte ihm der
Milchfuhrmann rechtzeitig zugerufen und wenn der verletzte
Fnhrknecht trotzdem von bcm Pferde nmgestoßen wurde , so
sei dies lediglich seiner eigenen Unachtsamkeit zuzuschreiben.

* Enrhans . Ta der morgen , Mittwoch , im Cnrhanse
stattsindcndc Ball,  zu welchem die Inhaber von Abonne-
ments ' und Fremdcnkartcn freien Zutritt haben , im großen
Saale abgehaltcn wird , so muß außer dem Abcnd -Conccrt,
der Vorbereitungen halber , auch das Nachmittags -Concert
aussallcn . Allen Voranzeichen nach wird der Ball lebhaft
besucht werde,u Für Nichtinhaber von Abonnementskarten
beträgt der Eintrittspreis 3 M . Der Eintritt ist bekannt¬
lich in Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock)
gestattet . — Die erste diesjährige Q u a r t c t t - S o i r e e
des Cnrorchester -Qnartetts findet am Freitag dieser Woche,
den 26 . Oktober , statt . — Am Freitag nächster Woche wird
das erste C y k l u s - E o n c e r t des Curhatises unter der
genialen Leitung des General -Musikdirektors Felix Mottl
und unter solistischcr Mitwirkung des berühmten GeigcrS
Eugen Usaye den Neigen dieser hervorragenden Veranstal¬
tungen eröffnen.

* Concert . Das erste Concert des Männcrgescmg-
Vereins „Concordi  a " unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Kgl . Musikdirektor Oer tling  findet am nächsten
Sonntag Abends halb 8 Uhr beginnend , im „ Casino " statt.
Solistisch wirken mit die Herren Concertsänger Bruno
Joachim (Tenor ) aus Darmstadt und Ludwig Stra-
k o s ch (Bariton ) von hier , ferner Herr Harfenist Robert
Wenzel,  sowie die Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Hess .) Nro . 80 ; der neue Kapellmeister Herr
E . G o t t s ch a l k wird sich bei dieser Gelegenheit im
Concertsaale einführen . Die Klavierbegleitung hat Herr
Adolf Knvttc  freundlichst übernommen.

* Nesidenztheater . Am Mittwoch gelangt der
Schwank : „ Hochzeitssreuden " wiederum zur Aufführung.
Dieses an komischen Einfällen so reiche Stück erfüllt seinen
Zweck , auf leichte Art zu amüsiren , aufs beste. In Vor¬
bereitung befindet sich Blumcnrhals wirksames Schauspiel:
„Ein Tropfen Gift " . Nach zwei und einhalbjähriger Unter¬
brechung betritt als „Hertha " in diesem Stück Frau Alice
Rauch  die Bühne . Bei dem Publikum des Residenz-
theaters dürste die Künstlerin durch ihre Darstellungen der
V i cky (Hosgunst ), T r i l b y , Marcelle, , Bathilda usw . noch
in gutem Andenken stehen.
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* Auszeichnung . Dem Fräulein Adelheid Lieber
Hierselbst ist von Sr . Majestät dem Kaiser die Rothe Krenz-
medaille II . Klaffe verliehen worden.

* Silberne Hochzeit feiern am Donnerstag , 25 . Oktober,
die Eheleute Ludwig Hannemann  und Frau Margarethe
geb. Greifs, Vahnhofstraße 6 , dahier . Wir gratuliren!

* Wiesbadener Kronenbranerei A -G In einer
am Sonntag stattgehablen Sitzung des Auftlchrsrathes,
wurde beschlossen , der auf den 22 . November einzuberufenden
Generalversammlung die Vercheilung einer Dividende
von 5 pCt . wie im Vorjahre vorzuschlagen . Pie Ab¬
schreibungen betragen etwa 89,000 M . (gegen etwa Mk.
74,000 M . im Vorjahre ) bei einem Saldo -Vortrag von
etwa 9000 M . ( gegen 1000 M .)

[j Ein Achtziger welcher vom Samstag bis gestern
Nachmittag ohne Urlaub zu haben , aus der Kaserne weg¬
geblieben war , wurde unter einem großem Menschenauflauf
von einem Schutzmann in dieselbe zurück gebracht . — Der
„Spaß " wird dem Soldaten theuer zu stehen kommen'

H Die Eonseeration der altkatholischen
Kirche sieht dem Vernehmen nach für nächsten Sonntag
bevor . Die Kirche ist abgesehen von dem Fehlen des
Altars , der Kanzel usw . welche dieser Tage einlreffen , voll¬
ständig fertig.

* F-lüchtiger Defraudant . Aus Höchst wird uns tele¬
graphisch gemeldet , daß der 21jährige Handlungsgehilfe Salo-
mon Fuß nach Unterschlagung von Mk . 3000 flüchtig geworden
ist. Man nimmt an, daß er stch nach Wiesbaden oder nach
Frankfurt a . M . gewendet hat.

* Der Club „Rheingold " feiert am kommenden
Sonntag den 28 . Oktober , Abends halb 8 Uhr im
Römersaal , Dotzheimerstraße 15 , sein 7 . S t i f t u n g s-
f e st bestehend in Concert , Thcateraufführung und Ball.
Zur Aufführung wird u . a . gebracht der ausgezeichnete Ein¬
akter : „ Nummer 576 " , ferner humoristische lebende Bilder,
sowie das urdrollige Gesammtspiel „ La Puce " , welches nicht
verfehlen wird , die Lachmuskeln der Besucher gehörig in Be¬
wegung zu bringen . Besonders sei noch auf die beiden
Bariton -Solo „ Die Uhr " und „ Der Seeräuber " gesungen
von Herrn L. Trost aufmerksam gemacht . Es ist daraus
zu entnehmen , daß das Programm ein sehr reichhaltiges und
abwechselndes ist , woran sich noch ein solenner Ball an¬
schließt . Den werthen Besuchern stehen daher einige recht
vergnügte Stunden in Aussicht.

* Kür Steuerzahler . Die Hebetage für die Straßen mit den
Anfangsbuchstaben I . u. K . finden am 24 . u . 25 . Oktober statt.

Ans dem Gerichtssaal.
Straskammersitzung vom 22 . Oktober.

Der Kaufmann Ewtl K . aus Frankfurt verbüßte im
August eine Strafe in Eberbach . Vorher war er in der
Strafanstalt zu Preungesheim gewesen und Parallen , welche
er verschiedenen Mitgefangenen gegenüber zwischen den Ver¬
hältnissen in beiden Anstalten zog waren Preungesheim
durchaus günstig . Leider war das , was er diesen besonders
nachrühmte , derart , daß ihm einen Prozeß wegen v e r-
läumderischer Beleidigung  des dortigen Anstalts-
Personals zuzog und er heute diesertwegen zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt wurde.

Drei jugendliche Taugenichtse die Taglöhner Ludw . D .,
^Jos . L. und Peter G . alle von hier , hatten gemeinschaft¬
lich am 18 . Juli im Grubweg einer Verkäuferin einen Korb
mit Stachelbeeren , am 16 . Juli aus einer Villa an der
Blumenstraße einen Käfig mit 5 Vögeln entwendet  und
außerdem soll B . sich bei der Festnahme widersetzt haben.
Strafe gegen B . 18 , gegen L. 17 Monate und gegen G.
L Wochen Gefängniß.

tflfpnnnf nnä lktzte ftndiridittn.
* London , 23 . Oft . „Daily Mail " berichtet aus Berlin,

man sei dort fest davon überzeugt , daß ein geheimer
deutsch - russischer Vertrag  bestehe , nach welchem
Deutschland den Russen in der Mandschurei vollständig freie
Hand lasse . Das deutsch -englische Abkommen sei für Deutsch¬
land nur ejn ergänzender Vertrag . — „Daily Mail " meldet aus
Shanghai , die Russen  weigerien sich, den Engländern
in Tientsin die E i s e n b a h n , welche vor Ausbruch der Unru¬
hen den Engländern gehörte , diesen zurückzugeben.

* Berlin , 23 . Okt . Der „Lok .-Anz ." meldet aus Cron-
berg : Die K r i s i s , in welcher sich die Kais e r i n Fried-
rig  gegenwärtig noch befindet , nimmt einen zwar langsamen,
aber konstanten VerlaufzumGuten.  Besonderen Werth
wird von der Umgebung der leidenden Kaiserin darauf gelegt,
daß die hohe Frau jetzt geraume Zeit außerhalb des Bettes ver¬
bringen kann . Auch der Kräftezustand hat eine erhebliche Bes¬
serung erfahren.

* Brüssel , 23 . Okt . Auf der Strecke nach Jumet stürz-
t e gestern infolge E n t g l e i s u n g ein Theil eines Zuges einen
etwa 20 Meter tiefen Abhang  hinunter , wolÄ 18 Per¬
sonen verwundet wurden.

* Paris , 23 . Ott . Zur Explosion in der Ausstel¬
lung  wird noch gemeldet : Ein Gasmotor war explodirt , wo¬
durch 5  Personen verwundet wurden , unter ihnen der frühere
belgische Abgeordnete de Somzee . Die eingeleitete Untersuchung
hat " ergeben , daß die Katastrophe durch Ansammlung von Ga¬
sen unter dem Fußboden erfolgte.

Briefkasten.
Alter Abonnent . Unseres Erachtens hat der Schutz¬

mann kein Recht , wenn Sie auch Arbeiter sind , Sie ohne
Weiteres vom Trottoir zu weisen , vorausgesetzt natürlich,
daß Sie mit Ihren Collegen ruhig Ihres Weges gegangen
sind und nicht die Trottoirvassage veriperrt haben. _
Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen
Theil : Franz P o m b e r g ; für Feuilleton , Kunst pnd Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag : Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Retlamentheil : Wilh . Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Nachdem die Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik Hausen & Co.
ihr Sammelwerk „Bilder aus der heimathlichen Vogelwelt " ,
welches bei Lehrern und Kindern ungetheiltes , hohes Interesse
fand , zu Ende geführt hat , beginnt sie neuerdings mit einem
neuen Werkchen , betitelt „Hausens Terrarium udn Aquarium " ,
welches ebenfalls künstlerisch und wissenschaftlich durchgeführt
ist . Die Bildchen und Heftchen liegen den Cartons von Hau¬
sens Kasseler Hafer -Kakao bei und werden sicherlich bei Alt und
Jung viel Beifall fjnden. _

*DerimmenseFort schrittgegenüberfrü¬
heren Zeiten  macht stch am meisten in BezuL auf die Be¬
leuchtung bemerkbar . Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln ; Petroleum , Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden ! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkeit im Haushalt gestiegen , denn die Unglücks-
fälle , durch Petroleum hervorgerufen , bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung , das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden . Ein solches Brennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm . August Korff in
Bremen , welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm¬
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuerstcherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt . Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles sind krystallklare Farbe , Geruchlosigkeit , her-
vcrragende Leuchtkraft und sparsames Brennen. __

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . l M , Nachmittags 3 Nhr

werden in dem Bersleigerungslokale Bleichstraße 1 verschiedene
Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1900 . 3473

_ Steigerwald , Bollziehungsbeamter.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 24 . October er . . Mittags

12 Uhr werden im Rathhause zu Biebrich:
3 noch wenig gebrauchte Hobelbänke mit compl.
Werkzeug , 12 Bleiringe , 1 Herrnzweirad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . O tober 1900.

W olienhanpt,
3476 Gerichtsvollzieher.

Betanntmachnng.
Mittwoch , den24 . Octobercr . , Mittags *2 Uhr,

versteigere ich im „ Rheinischen Hof " , Mauergassc 16 , dahier:
60 Coupon vcrsch . Anzugstoffe , 1 Verlikow , 1 Näh¬
maschine , 1 Caunitz , 1 Küchenschrank , 1 Geräthschrank
und dgl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

3478_ I ^ooMdorfVr , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . Oktober er . , Vormittags

11 Uhr , werden in dem Hause Nikolaostratze 51,
Parterre , dahier:

1 Pianino , 1 Spiegel - , 1 Kleiderschrank , 1 Bcrticow,
1 Kommode , 1 Waschkommode , 1 Plüfchgarnitur
besteh , aus : Sopha , 2 Sessel , 6 Stühlen , 1 Sopha,
1 Chaiselongue , 1 Tisch , 1 Nipptischchen , 2 Oel-

? emälde , 1 Blumenständer , 1 stummer Tiener,Bowle mit 2 Bechern , 1 Teppich , 1 Real mit
div . Büchern , 1 Stcinsammlnng u . And . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 October 1900 . 3177

W «s>II«»irB9mKp 4,
_Gerichtsvollzieher
Heute Mittwoch Abend von 6 Uhr ab

Wetze -suppe.
Frische Hansmacher Wurst

3479 bei Bndach . 2 ' , Pat -m.

Prvdl prvd ! g ool
Kornbrod , reines Müllervrod per Laib 3t> Pf.
GeniisctueS „ * „ „ 38 „
Weißbrot , „ „ „ „ 42 „

3101 Sbnntinbalif Ialrnstr 2 , Morihstr 16 , § cd anpla h 3.

40 Pfg . Pfv . Gtanziacköijarben
(Neb'rei ; bei t 'wrl r/is » . Grabenüraße ;-iü._ 34t4

ßuuiigdiidjcr Arblitknuttiil.
Am Mittwoch , den 24 . Oktober , AbcndS pnnkt 8 tthr

wird Herr 3485

Hosprediger Slöcker
im ev . PereinshanS , Platterstr . 2 , in einer Volksversammlung
sprechen, und laden wir unsre sämmtliche Mitglieder hierzu ergerrnil rin.

I . A . : Ter Borsihende.
T r e i s b a w.

^ »euc. solid geardeit . Taschcn-
vl LovhaS b,lUl, zn verkaufen.

Näheres steingaffe Nr . 15.
Werkstatt« 3469

>I ^ irseubir » cn (Kochv. pr. Pso.
■d ? 3 u. 5 P -., Aevfel 5 Pf.
3475 Metzaergaffe 29 . 2.

Ein für Jtül ) lciicctailvctfauf
gerigneier

Lagerraum
mit ober ohne Wohnung zu uiicth.
gemchl. Off . unt . li 3466 an die
Exped. d. Bl . 3466

/Lmpseble mich bei kleinen Fieft-
^ lichtesten (Hochzeiten , Kind,
taufen rc.) zum Harmonika-
spielen . tilirisi,
3470 Schwalbacherstr . 37 H.

teor. Fedcrrvlle zu verk. Weil
' ritzstraße 16 , 1 St . r. 3471

Klisc

Maggi zum Wurzen,
Maggi ' s Gemüse - und

Krastsnppen . 476/139
Maggi ' S Bouillon Kavseln
Maggi 'S Gluten Kakao

emvfirdlk bestens
W , Lanx . Gustav Adolfssr. 16.

g Blitttiolk Timerman,
Hamburg . Fichlcstr. 23.

_ - 453/26)
/c . i» junges Mädchen für Nach.

uiiuagS einige Siunden ges.
Conditore , Wellenstcin,

3468 _ Rhcinstr . 37.

laiilniorlirittrimifu
für dauernd und Lehrmädchen
geluchl Schüchlerstraße 11
3474 Frau Timbät.

Schwarze Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen,
als auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder
Art . Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten EngroS . Prrisen
meter. und robcniveise an Private porlo « und zollfrei . Tausende
von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Dopvrtt . Briefporto
2693 nach der Schweiz.

8si6en8toü '-k'LbrllL-17r>ic>Q

Adolf GliederLCie.. Zürich(Schweiz.)
Königl. Hoflieferanten.

Unterhosen , Unterjacken,
Nor mul he Hillen «» reicher Auswahl.

Friedr . Exner ,
3164 Wiesbaden , Neugasse li.

30  pfg . pst. FiOodkMsiikbk
x*»rl JÜiss , Grabenstroße 30.empfiehlt Carl 3443

1.50 Pfg. Kilo-B. Karlsruher Lack
(klebfrei und douerhafc ) bei ktarl Tis « ._ 344 2

Kuller . Putter . Putter.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund Mk. 1.10 . 3100
Feinste Süßrahmbutter . „ 1.15.

Consnn,balle Iahnsiruße 2 , ^ reiiritzstrche 16 nnd Sekanvlat ) 3

KSaizülhe D Malpirlk.
Mittwoch , de » 24 . Oktober LVV6

5. Vorstellung . S38 . Vorstellung . Abonnement A.

Oberon.

Große roiliaiikische Feen -Oper in 3 Akte» „ ach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gefaiiinitciitwurf : Georg von Hülfen . Melodramische Ergänznng : Joses
Schlar Poesie Josef Lausj.

Oberon , König der Elsen . Frl . Reiß.
Titania , Königin der Elsen . Frl . Ouaironi.
Puck. ! . . ^ rl. Brandt.
Troll , j . Frl . Corde».
Meeriiiädchcn . . Frl . Robinson.
Kaiser Karl der Große . . . . . Herr Leffler.
Hüen v . Bordeaux . Herzog v. Guienne . . Herr errauß.
Scherasniin . sein Schildknappe . . . . Herr Manoff.
Harun al Raschid , Kalif von Bagdad . » Herr Schreiner.
Rezia , seine Tochter . . . . . Fr . Leffler- Burckard
Mesrü . Kaiserlicher Küminerer . . . . Herr v. Sachs.
Bobe -Khaii . Thronfolger von Persien . . . Herr Aßmann.
Falime , Rezia 's Gespielin . . . : . Frl . Brodmann.
Hainet , der Stuniiiir des Palaste » . . . Herr Kirchner.
Amrou , Oberster der Eunuchen . . . .  Herr Fender.
Almanior , Emir von Tunis . . . . Herr Zickner.
Rofchana , seine Gemablin . Frl . Willig.
Abdallah , ein Seeräuber . Herr GroS.
Elfen . Liitt . , Grd-, Fcner - und Wassergeister. Fränkische, Arabische
Prrsi 'che und Tlinestschc Großwürdeiilräger , Priester , Wache» . Odali - kkN

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain de» Oberon (Vision ).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

3 . Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großhen » zu Bagdad.„ 5 : Am Au-gang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von A - colon.
„ 7 : In den Wollen.
„ 8 : Ji » Sturm.
„ 9 : Felsenbohle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3 . Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Alman,orS.
„ 13 : Di« Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Bü Beginn der Ouvertüre werten die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffncl.

Nach dem 1. u . 2 . Akte finden längere Pausen statt.
Ansaiig 7 Uhr. — Hohe Pieise . — Ende nach 10 Uhr.

Tonnerstag , den 25 . Oktober Ivov.
5 . Vorstellung . * *9 . Vorstellung . Abonnement D

Die Tochter des Erasmus.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst v. Wildcnbruch.

__ Antang 7 Uhr. — Mittlere Preise._ I

R eftdenz -Theater.
Mittwoch , den 24 , Oktober 1VV0.

53 . AdonnemeiilS -BorsteUung Avonncuienis -BilletS gültig
Zum 7. Male:

Novität . Hochzeitsfreuden . Novität.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraah und H. Stobitzer'

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Adolar Neumann , Fabrikant
Ada . seine Frau .
Karl Schwarze . .
Professor Hotienroth .
Anlon Käsebter . .
Auguste , seine Frau .
Johannes Kunyr , Rentner
Enphroüne . seine Frau
Gustav Rathenow
Oscar Werner , Maler
Ein Friseur
Fritz , Diener )
Rosa, Kammermädchen )

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. und 2 . Akt findet eine längere Pause statt.

L>er Begmu der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Alle erfolgt naä
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 9 Uhr.

** Donnerstag , den 25 . Oktober 1900.
53 . AbonneiuenlS -Vorstellung . AboiinementS .BilletS gültig-

Zum 3 . Male:

Novität. Der Groß -Kaufmann.
Lustspiel in 3 Akren. O . Walther und L. Stein.

bei Neumann

Gustav Schultze.
Fanny Rheinen.
Max Engrlsoorff.
HaiiS Manufst.
Hermann Kunz.
Minna Agre.
Hans Siurm.
Clara Krause.
Albert Rofrn >w.
Richard Gorler.
Paul Wirth,
Gustav Rudolph.
Käthe Erlholz.
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iMniings-Aiizkigkl

"«Sie fine Wohnung auf 1.
»ml 1S'1. S- 4 Z,m. u. Zubehör
« eine Wobn. f. Gejchäftszwecke von
»irmiu Küche im Hmieih. Off. m
Ma d. Exv- u. 8 ^ 3232. 3232

ÜÜIIR
rflhinet Familie in der Westend.
I I gesucht , ^ « ii SW 20.-
* £ fifrien unter W. 3445 an
fcit gypcbitiond, Ztg. 3454

MittelgroßerLaden
.11 outet Lage möglichst mit Wobn-
vnq per 1 April 1901 gesucht.

«raebote erbitte unter H 3465
,n bic Erp, dir. Bl. 3465

Vermielkungen.
4 Zimmer._

Scrderstr. 24,
Scke « ichlstraste, Neubau,
4 und 5 Zunmer-Wohnungen mit
Balkon. Bad u. allem Zubehör so-
fort oder später zu veruurihen.

Näheres erste Etage iw Hauke
fdbft_ __ ^ 84

3 Zimmer.
(tzTlbrechtftraste 41 , abgefchi.
44 neu hergerichi. Wohnung von
z Simm., m. Mans. u. Zub. ,m
Hinierb. an kl. ordnungSl Famil.
auf sofort zu verm. Näh. daselbst
LorderhauS2. Sr . 3458

1 Z immer.

Sonlrenberg
WicSbadcnerstraste No . 40
ist eine jehr geräumige heizbare
Mansarde, eventuell auch möbl.,
soiort zu venmethen. 320-1

Wöblirtr Zimmer.
. »r . 17 . 3 St . erhalten

2 Arbeiter Kostu Logis. 3460
Mlucherstraße 18, Hths. parr. ein

gut möblirteS Zimmer an
einen Herrn zu vermietden 2534
UtlöblineS Manfard̂ zimiiier per

so ort zu verm, Näh. Bleich¬
straße 19._3270
^rudenstrafte lü . Hth. Pan.
&  r., möbl. Zimmer zu vermietb.,
auch an Geschäftsfräulein. 3422

Frankenstr. L6, 1,
SM möbl. Zimmer zu verm. 2735
Airschgrabrn 18b , 3 St . r.,
“ eins. möbl. Zimmer sofort an
anst. jung. Mann ,u verm. 3433
dl/oritzsiraftc 4l . Hty. 2 St . l.

i können junge Leute Kost und
LoaiS erbalten. "_2089
Em junger Ntaun
kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Echwaldacherstr. 7 Sid. lkS. 3180
Kchwaldachernr 4L». Hth. 3.

l., ein einfach möbUrreS Stub¬
en zu vermieihen._ 3464

Sii)iDallifl(t)ftllt. 53, k
Pik möbl . Zimmer zu vermteih
auf Wunsch mit*Klavier. 3389

truljofftr. 2 3SS
Leute Kost u. LoqiS 2892
A4) estc»dstrakc 3 , 2 St links

fr* ® erhalten junge Leute Kost
und LoaiS. _ 3241

Anständiger Herr findel schön
UtödlirtcS Zimmer Walram-
un-tze 14/16. 3 St . l. 3321

junger Mann erhält gute Kost
und schönes Logiö . 3440

Walramstraste 31, Brcrb. 2. St l.

^ Läden . ^
, I >» Lentrum Wiesbadens
^UkunflSrelche Geschäftsgegend) ist

1. Januar 1901 ein schöner

_ heller Laben
ju vermiethen. 8766

jäheres in der Exp. dS. Bl.
mit Ladenzimmer u.

mi - - - - Wohnung und eine
^' rkstätte für rubigeS Geschäft mit
Ahnung billig zu vermiethen.
ü° ntcrstrasje 9 , I. 3447

^WerüstäNen etc.
Mittelpunkt Wiesbadens ist

^ per sofort oder 1. Januar ein
Vraumiger bester Laden alS

liurtuiii
{^tT fonflige Zwecke(AuSstestungS-
. Ql) zu vermiethen Näh. in

sk^Miedition d. Bl. 8765

Oranienstraße 31
^^uße. hkgk Werkstätte mit kleiner

»chivohnung oder beide getrennt
T * ru verm. Näh. Hinterhaus
" Lang. *  5306

gaben

flnjeigni *r biete Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition euizuiiejern.

81 eIIen-6e8uche.
Sin älterer, gewissenhafter

Mann,
15 Jahre lang als Unterbeamter
tbätig gewesen, mit besten Zeug-
nisten, sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

Gest. Ost. unter A. M 8767 an
die Exped. d. Bl_
c> meinen jungenBursch en wird
ü passende Beschäftigung
gejucht. 3284

^ Bleichstraße 19, H. 1.[fff
Männliche Personen

(guter pdjtnldmn&rr
für dauernd gesucht 3832
_ Adlcrstraste 8.
Kolporteure und Reisendebei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvrann.
Buchhandlung, Emserstr 19, I.

Gesucht
von einer Weinhandlung an der
Mose! ein tüchtiger , erster

Küfer,
welcher im Flasch engeschäft
durch und durch erfahren ist und
selbstständig arbeiien kann.

Es werben nur Angebote von
solchen Reflektanten beachiet, die
beste Zeugniste auSmeisen können,
militärfrei sind ulid dauernd bleiben
wollen. 3467

Angebote sind an die Expedition
dieser Zeitung mit Aufschrift
„Mosel1* zu richten._

Eine

Nn.lMtreilligAng
sucht einen

ISlhIseu Sttlisamen

Jirigkilte«.
Offerten unter ST. C.  C . 2 4

an die Expedition._ 3457

Solospieler
für Mittwoch- u. Samstag Abend
gesucht . Näh. bei H JULerlter.
«Zur TachShödle " 3449

Masseur,LLAL
Offerten mit Preis unt. Ak. »483
an den Gerl. dS. Bl. erbet. 3446

Ein Jrtuedjt
und ein Taglvhner für
gei. Schivalbacherstr 39.

folbarbeit
)th. 3427

Lehrlinge.

ßufiiiniiarrUljrliiig
gegen sofortige Vergütung gejucht.

Jos . Link . Buchbinderei,
2905_ Friedrichstr 14.
Verein für unentgeltlichen

IrSfitsuadiiDtisw
im RathhauS . - Tel 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen

Abtheilun » für Man nee.
Arbeit finde» :

Buchdrucker
Garnier
Küfer
Stklndrucker
Schneider
Möbel.Schreiner
Schuhmacher
Wagner
HerrschaftSdiener
Kutscher— Fudrknecht

Arbeit suche« '
Gärtner
Hausknecht
HerrschafrSdiener
Kupferputzer
Taglöbner
Weibliche Personen.

für Abends zum Ladenreinigen
gesucht.  3441

6 . Langgafse 6.
_ Cigarrengeskbäft.

Sofort gesucht für einzelne Dame
ein besseres Allcin -Mävchcn.
welches in Zimmerarbeit erfahren
ist und auch etwas Nähen kann
Borzustelten Nachmittag«. 3424

Stiftstraste 28 . 2 r.

i

Ä^ rf.' l'nn gesucht. 3335XTllljmU  Philippsbergstr . 23.

Nlädchen.
14 bis 16 I ., zum Auslaufen für
Nachmittags gesucht. 3343

Schwalbacherstr . 6 . pt.
junges Mädchen kann das
A Nleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link, Schneiderin,
Friedrichstroße 14.

Ein Ntäbchrn
Blerchstraße8, Part._ 3412

Ente gewandte Berkäuferiu
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr. 37. Convilorei.

/Lin rücht. Mädchen für Haus-
15 und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Plaikerllr. 16.

Züchtige Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht. 1843

_ Hermannstr. 28, 3.

Mädchenheim
und

Ztellennaihweis
Schwalbacherstraste VS ll.
Sl fort u. später gesucht: Allein-,

Hau--, Zimmer- u. Küchenmäbchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zSrtnerinnen.Kindermädchen. -

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

K». feeSsser , Diakon

Lehrmädchen.
können das Kleiber-

211111' lljMl machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3, 2. 1933

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Raihhaus Wiesbaden.
unentgeltliche stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«lbtheiluug I. f. Tienstdsrkrr
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
iHllem», HauS-, Kinder-,

Zimmer« u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz- u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
soiort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avthcilung II. für feinere

Berusöarte «.
vermittelt:

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hole.- .
Jungfern,
Gesellschastcrinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuierinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

Empfehlun gen.
werd-n schönu. bist,
autgarnirr 3320

_ Walramslr . 25 , 1.
INösch - zum Bügeln wird stets
Wllllhl angenommen. 3451
Herdcrstr . 2 , Hinierh. 2. St . r.

Daliiknhlilku. -KIkiilkr
jeder Art. werden in und außer
dem Hause gefertigt. 3466

Dohheim . Biebricherstr. 37.
Tüchtige Schneiderin rnipf!

sich in u. außer b. Hause. Rhein-
straßr26, Gartenhaus Mans. 3419

Ar Dümtli!
4luSverkauf eleganter Hüte

schon von 2 Mk . an. 3463
Philivvsberg45 Part, rechts.

Trauringe
liefert da» Stück von 5 Mk. an

Aeparature«
in sSmmtlichen Schmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
P. Letiimum Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege.
682 Rein Lade«.

fafuipn&Jiaggen
|aiu)iian$,

Feuerwerk.
Sämiiitliche DccorattonS-

Artikel , Maleret für Bühnen,
Veranden.

Witsb«). laljurttfabtilt
lilh.Haimnann,

Wiesbaden,
Bäreiisirasse 2 . 267

zitier Stelle lucht, verlange unsere
«Allgeiileine Vakanzen- Liste

W . Hirsch. Verlag Mann-
Helm. 369/263

3u Mtzkiligku>
empfehle

prüpur. Puliütiiivkdkl.
Capblnmen , weiß und in allen
Farben, gefärbtes MooS und
sämmtliche Ariikel für trockene
Kränze und BonquetS . 3218
Mollaths Samsr Handlung,
_ 7 Mauritiusplatz 7._

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt-
ftempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisea. sowie
sämm liche
GoSdwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Echwalbachrrstraste 19
Schmerzlose« Obrlochstechea gratis

Karl Kinkel,
Hochftätte 29,

kauft getr . Schuhw . jed . Art,
Herren - u Damenkleider .Uni-

formen und Waffen.
Zahle gut. |

Ein gut erhalt, eleg. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen York-
straße 10, l r. _3448

2 dunkle gute Ucberzicher .ein
schöner Cylinderhnt billig zu
verk. Helenenstr. 3, 1 St . 3426

roße Reinetten Pfd. 10 Pfg.,
schöne Madäpfel Pfd 8 «

zu baden Steingaffe 23 . 34 3
Eme Eichenholz -HauSthüre,

2 Flügel, 1.31 breit, 2'/, m hoch,
billig zu verkaufen Theodoren-
straße 1s. 3393

Neuer schöner2 thlg.

Kullrttltaslhlil-Viva»
zu verkauf. 3277
Friedrichstr . 50,1 Tr . rechts.

Sikis iluttctbirneti
15 u. 10 Pf. per Pfd.. von 20 Pfd.
an Zusendung i»S Haus.

Billa Pomona,
Jdsteiuerstraße.

Proben in der Guitnerwohnung'
/Lin kleiner Koffenschrank zu ver-

kaufen Emserstraße 11; dase bl
sind auch feine Tafeldirnen p>eis
werth zu haben. 3300

Schuhwerk,
Herren - und Damen -Klcider
kauft Julius Rofeufeld,
8169 Metzgergaffe 37.
Auf Be stellung komme pünktlichst.

e l t e r,
fast neu, billig zu verkaufen. 1903

Näh Röderstraße 35.
Doppelt 3 Zimmer.
hguS sofort zu ver¬

kaufen. Käufer, welche sofort kaufen,
wollen sich melden. Off. unt. l,. A,
2500 an die Exped. d. Bl. 3501

Alles ä)0ib nnü Slllikl
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Langgane8. 1 Stirge_

(fm gut erh uliener

Wagen
(Glaskalesche / sehr billig zu
verkaufen. 9016
_ Morihstraüe 50.

Brennholz,
Srelter null Knnhch
billig zu verkaufen 2957

Abbruch Taunu - ftr . 31
.. ES JO«

/Lckladen viSmarck Ring 29
“ ist ein seit 6 Jahren best., gut
geben Kurz- u. Papierwaaren-Ge-
schüft sofort zu verkaufen. Näber»
daselbst._ ;3207

Gebrauchtes

KdimimMrkzi'iig
zu kaufen gesucht 3378
_ Ems rffraye 15.

Verschiedene Hand « u. Etoh-
karrrn für Gärtner. Schlosser
u. s. w. billig zu verkaufen. 3373

Jahnstraße 3, 1 St . links.namentlich
reinwollen ,moderne Farben,fein.
Appretur, liefert billigst. Mustee
kostenfrei, Hermann Bawier,
Sommerfeld (Dez. FN. a. O)r,
Tuchverfandtgesch.. geg. 1873. 3349

»Technikum StrelitzMäH.
ff. Ingenieur -, Techniker - n.
fg* Meisterkurse 2754
^ Maschinen - u.Elektrotechnik N
jff Ges . Mach- u. Tief -Baufaoh . kl
H Täglichar Eintritt . V

Ganz iifitiinmt
am 31 . Oktober Ziehung der

C. a s s e l e r
Kirche »bau - Lotterie
Looseä 1 Mark, 11 Stück 10 Mark,

so lange der Vorrath reicht,
bei: 3436

Jm  Stassen , Kirchgaffe 60,
A. Koecher u. L. A. Masoe.

ZlgkllNlfkN!
Tin weißer Foxterrier (Hün¬

din) mit schwarzem Kopf und
schwarzem Fleck auf dem Rücken
zugelaufen. Gegen Erstattung der
JnsertionSgebühren in der Exped.
dfS. Blattes abzuholen. 3456

Kastanien.
Kastanienlesen heute Mittwoch

von 2 Uhr ab im Rabengrund.
Die Karte zu 15 Pfg. 345 5

Fertige Schnitte
Pramlirt.

Billige
Preise. Fap

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Böcke,

Schneid« -
Tillitt

BloDgen-
Tfcillen

Hemdblousea
Korgen-

kleider
SporUklelder

JJidchen -,
Knkben-

An*üg*
Jacketa

Man boiteile dai neneste reichhaltig*
Modenalbum and Schnittmnaterbuoh
für BO Pf . — Proapekte über Mode-
■eitangen .Zaichueidewerke etc . gnitla.

InLSctmittmaimlacL.Dresden-N.S

Mehl! Mehl! Mehl!
per Pfd . 14 . 16 . No . 0 18 . No . 00 20 Pf .,

bei 5 „ 13 , 15 , 17 , 19 „ 2229
Adolf Haybacli , Wellritzftri -ffc>22 . Telef 2187.

Consum-Geschäft Adlerftr.31.
NeueVollhäringep.St .5Ps .»1vSt

45 Pf
Neue« Sauerkraut p. Pfd. 7 Pf.twiebeln5Pf.,10 Pfd.45 Pf.piriluS per Liter 32 Pf.

(Verkaufsstelle der Centrale).
Petroleum per Liter 17 Pf.

Schwedifch-Feuerzeugp.Pack. 9Pf.,
10 Pack. 85 Pf.

Kartoffeln(magnum bonum) per
Kumpf 21 Pf.

Haiger per Kumpf 15 Pf.
gelbe Englische per Kpf. 21 Pf.
Mäuschen per Kpf. 40 Pf.

Bestellungen für den Winterbedarf werden angenommen und zu den
billigsten Tagespreisen auSgeiübrt. 3333Carl Kirchner II.
Kartoffeln fitr den Winterbedarf:
Magnum bonum p. Ctr. M. 3.50 I Haiger per Ctr. M. 2.30
gerbe Englische „ „ * 2.50 | Mäuschen -tun ^50

Alles frei HauS, täglich frische Sendung 3334
Telephon 2165. WeÜritzstratze 27 , Ecke Hellmundftraße.

_ Carl Kirchner,
KunMtglasätaerei.

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mein Geschäft
von Karlstrahe SO nach

Karlstr . 40  u . Adelheidstr . 54
verlegt habe. 3154

Emil Rudolph, Glasätzer.
Wiesbaden, den 15 September 1900.

Pi9>. Pis! M!
Mehl per Pfd. 14. 16. 18 u. 20 Pf*
Gkinüfenudeln 30. 24, 30 Pf.
HauSmacher Nudeln 40, 50, 60

u. 70 Pf.
Linsen 12. 15. 20- 32 Pf.
Salatöl ", Ltr. 40, 48, 60 Pfg.
Kernseife bei 10 Pfund weiße 35.

gelbe 24 Pfg. . . .
Haferflocken 24 u. SO Pfg. Hafergrütze 24 u. 30 P.

Häringe Stück 5. 6, 8, 10 Pf -, im Dutzend billiger,
Rollmops, Sardinen. Bismarck-Häringe billigst, empfiehlt

K»- lf gjai,bndj, « ,"■
A„f Wunich tägliche Nachfrage und freie Lieferung ins HauS.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek .-Gefchaft,

Hartingftrahe S,
sind angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen — theils Vor«
mundschaflSgeld.

Kapitalien i» jeder Höhe werden stets gesucht auf prima
1. u. 2. Hypotheken für hier und auswärts . — Vermitt¬
lung prompt und kostenfrei. — Rcstkausschlllingez. k.

Ferne»- sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingesührter Firmen, auch Hotel«, BadhauS, Restaurants,
Wirthfchaften. Privat « und Etagenhäuser. Villen, Bau¬
plätze. in allen Lagen, auch sehr werthoolle Umbau-Plätze
in der Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu Speculationszwecken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

Reis per Pfund 13,16,20,34 Pf.
Macaroni, kein Bruch , p. Pfd

38, 32, 35. 40 Pf.
Zuckerp. Pfd. von 30 Pf . an
Bohnen 12 und 18 Pf.
Petroleum per Liter 17 Pf.
Schmierseife bei 10 Pfund,

19 Pf ., weiß 20 Pf.
gelb

3126

Oeffentliche

Anerkennungen.
1. Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie, Fallsucht. Alle örzt«

siche Hilfe war erfolglos. Herr Wofltl &e in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre gesund.

Frau Kar » lin * Lickfers * Sonnenberg, Langgasie 28.
2. Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlichschwer an Epilepsie,

Fallsucht. Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woitke in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzigen Verord¬
nung und er ist nun schon4 Jahre vollkommen gesund.

August Scimus , Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 21.

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krankheit ausheile, die als
unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil¬
kunst auch bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur paar
Krankdeiten mit Namen zu nennen. Keuchhusten , Bettnäffen.
Lungenschwindsucht. Snphiliö , neu erworbene, mit Queckfilber und
Jodkali verhunzte, angeborene. UnbestreitbareNachweise vollkommener
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. 138L

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Wiesbaden , Kaise ^-Friedrich -Ring SO . nahe kr Ringkirqe.Woitke.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden meiner nun in Gott ruhenden , un¬
vergeßlichen Frau , unserer guten Mutter sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank . 3452

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl khliken nebst Kindern.

Scharr ’scher Wlännerchor.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder

von dem Ableben unsere - langjährigen Mitgliedes

Herrn Adolf l âbonte
in Kenntniß zu setzen. 3461

Die Beerdigung findet Donnerstag , den SS . dS . Mt » .,
Nachmittags 2 Uhr von dem Leichenhause dcS allen Fried¬
hofes aus statt und bitten wir die Mitglieder , dem Dahin¬
geschiedenen recht zahlreich die letzte Ehre erweisen zu wollen.

Der Vorstand.

Wegen Herausnahme der Zwischenpflanzung
Siebt die 248M5

von Borris ’sche

IMlimdjl-AnlM ptskitn
ab : ca. 1800 Stück 4 - jährige schräge u. horizontale
Cordons , letztere in 4 Etagen übereinander gezogen
nebst den zugehörigen Spalieren . Die schrägen Cordons
sind besonders zur Anpflanzung von Wänden geeignet.
Baumlänge 1,50 — 3 Mtr . Sorten : Winter -Calvrlle
und Dechentsbirn 'n. Preis per Stück : 1.— Mk
Spalier 20 Pfg ., per Kilo ab hier . Spalierlatten,
3 m lang , weiß gestrichen u. geölt 5 Pfg . per Stück.

LebeilsvkrsillikrVs.
Bei einer der grössten , deutschen Gesell¬

schaft , für welche, vermöge ihrer hohen Divi¬
denden an die Versicherten , der vorzüglichen
Bedingungen und des enormen hiestqen Versich.-
Bestaudes . leicht zu arbeiten ist. finden Herren
aus den best. Kreisen lohnende Beschäftigung als

S 1 Inspektor N
für Platz und Reise . Offerten unter Chiffre
L. Th . 3468 a. d. Exp. d. Bl. 3468

TnrngeseUschaft.
Samstag , den 27 . Cet.  er .,

Abends 9 Uhr
im Bereinsziinmer , Weltritzstr . 41

gaupturrfainmiung.
Tagesordnung:

1 . Bericht deS Vorstandes über daS abgelaufene Vereinsjahr.
2 . Wahl der RcchnungSprüfungStommission.
3 . Neuwahl von 4 nach § 20 deS Statuts auSscheidendcn

Vorstandsmitgliedern.
4.  Ersatzwahl für ein auSgeschiedenesVorstandsmitglied.
5 . Wahl der Vergnügungs -Kommission.
6 . Festsetzung des Mitgliederbcstrogs pro 1900/1901.
7 . Festsetzung des Etats pro 1900/1901.

' 8 . Mitieilungen.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitiges Erscheinen.

3366 Der Vorstand.

Tapezierer Innung.
Unser Fach -Cnrsns hat bereits begonnen und findet

statt Mittwochs und Samstags Abends von 8 —10 Uhr
in der Gewerbeschule, Zimmer No . 2b.

Die Mitglieder werden ersucht, ihre Lehrlinge zu regel¬
mäßigem Besuch anzuhalten.

Auch Gehülsen bietet sich Gelegenheit , den geo¬
metrischen Zuschnitt gründlich zu erlernen.

Anmeldungen noch bis zum Mittwoch , den 24.
Oktober , Abends 8 Uhr im Unterrichtslokal. 3371
_ Der Vorstand

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Oktober , Mittags 12 Uhr

werden un Pfandlokale , Mauergasse 16 dahier:
3 Schreibpulte , 1 Sessel , 1 Consolschrank , 33 Bde.
Lexikon, 3 Sophas . 3 Kleiderschränke, 2 Auszugtische,
1 vollst. Bett , 2 Spiegel , 2 Berticow , 2 Commoden,
1 Klavier , 1 Bücherschrank und 5 Badewannen

öffentlich zwangsweise versteigert.
JSsclihofen,

372 Gerichtsvollzieher.

KkllllNNllUlhllNg.
Nächsten Mittwoch,

den 24 . Oktober er. Morgens 97 s nnd Nachmittags 2 ‘/s
Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auclionslokale

3 ÄdolWraße 3
50 Mille Cigarren versch. Marken,

Cigaretten , Meerschaum - u. Bern¬
stein -Cigarren - u . Cigarettenspltzen,
Pfeifen u . dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarmhlnng.
Ta der Zuschlag ohne Rücksicht des Werthe » erfolgt,

so erlaube mir ein geehrtes Publikum , insbesondere auch
Wirthe und Wi . derverkLufer auf viese sehr günstige Ge¬
legenheit aufmerksam zu mache « .

Wilh . Motz,
Auctionator u. Taxator.3467
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333/46 st)
Margarethe Borwitz ,

Meine  Vermählung  mit Fräulein

Tochter des zu Berlin verstorbenen Justizraths Dr . jur.  Hein¬
rich Josep >Hör witz, beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen.

WIESBADEN , Wilhelminenstrasse 4 , 22 . Oktober 1900.
August Herzog , Kgl Baurath.

Bekanntmachung.
Infolge des Aufrufs vom 25 . August d. I . find von

den einzelnen Sammelstrllen bei dem Hülfskomitee für Ostasien
bis jetzt abgeliefert worden:

Bon Hotelbesitzer Wolfgang Büdingen 50 M ., von
Stadtrath Bartling 1000 M ., von Ingenieur I . Massenez
100 M ., von Direktor Strasburger 10 M ., von Stadtrath
Fritz Kalle 100 M ., von Stadtverordneten Dr . Dreyer
100 M ., von Rechtsanwalt Dr . Scholz 20 M ., von Han¬
delskammerpräsidenten Franz Fehr -Flach 50 M . von Rentner
Johann Fader lOO M ., von Oberingenieur Richter 5 M .,
von Obersekretär Brokmann 5 M ., von dem Präsidenten,
den Richtern , Assessoren, Referendaren und Bureaübeamten,
sowie von Rechtsanwälten bei dem Land - und Amtsgericht
337 M ., von Stadtverordneten Oberstleutnant Sartorius
5 M ., von Beamten der Königlichen Eijcnbahnbetriebs-
inspektion II 7 M ., von Stadtverordneten Christian Dor-
mann 5 M ., von G . B . 5 M ., von Ingenieur Karl Philippi
30 M ., von Fabrikant Christian Kalkbrenner 30 M .. von
Oberbürgermeister von Jbell 20 M ., von Intendant Georg
von Hülsen 100 M .. von Architekten, Ingenieuren und
Bureaubeamten des Stadtbauamts 38 M ., von L. B . 50 M ..
von Dekan Pfarrer Bickel 3 M ., von Htadtrath Brück 20 M .,
von C . K. 100 M ., vom Verein ehemaliger Unteroffiziere
10 M . . von Verlagsbuchhändler Fritz Bergmann 50 M .,
von Oberarzt Dr . Weintraud 10 M ., von Stadtrath Bau¬
rath Winter 20 M ., von Stadtrath Christian Stein 20 M .,
von Hotelbesitzer W . Zais 10 M .. von der Berliner Bank-
kommandite Lackner & Co . 200 M , von Dr . Cöster 10 M .,
durch den Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassenverein von
Direktor H . Meis 5 M ., Adolf Schönfeld 5 M ., Karl
Michel 3 M ., Ferdinand Nickel 1 M . . Johann Fetz 1 M.
und L. Schewes 5 M ., durch das Bankhaus Markus Berle
6  Co . von F . Z . 80 M . und von Bornstcdt 10 M ., durch
Kaufmann Mertz von Admiral Werner 10 M ., durch die
Telegraphendirektion von Beamten , Telephonistinnen und
Unterbeamten des Telegraphenomts 36 M . 80 Pf ., durch
Oberst von Wächter von dem Osfizierkorps des Fusilierregi-
ments von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 300 M ., durch Pro¬
fessor Dr . Fresenius von Frau Geh . Hofrarh Fresenius
10 M . Professor Dr . Heinrich Fresenius 10 M . und Pro-
fessor Dr . Ernst Hintz 10 M ., durch Rechtsanwalt Boja-
nowski beim Osfizierkorps des Landwehrdezirkskommandos

Wiesbaden am Sedaufest , 2. September 1900 , geiani
97 M . 75 Pf ., durch Rentner Christian Gaab von
Gaab 10 M ., Direktor Zi telmann 5 M . und von Lehrer,
und Schülern der gewerblichen Fortbildungsschule 45 **
44 Pf ., durch das Bankhaus Martin Wiener von Theodor
Weygandt 100 M . und Wilhelm Cron 100 M , durch ^
Bankhaus Pfeiffer & Co. von Pfeiffer & Co. 100 M . Zy.
nitätsrath Dr . Hofuann 5 M . und Frau Loo 'er 50 Ps^
durch die Buchhandlung E . Bogt von Frau Emil Fun''
Wittwe 50 M ., durch das Bankhaus Oppenheimer & Go.
von Frau von Ramin 10 M ., Albert Frank 5 M . E
Bankkommandite Oppenheimer & Co . 100  M , durch Ober,
arzt Dr . Landow von Dr . Landow 10 M ., Dr Schelle,:
berg 5 M ., Dr . Fuchs 3 M , Dr . Seehagen 5 M ., Dr
Kretschmar 3 M ., Dr . Abend 10 M . und Krankenhaus
Verwalter Maentel 5 M ., durch Bürgermeister Heß vor
Bürgermeister Heß 10 M., Graf von Zech 10 M ., Dr.
Otto Massenez 10 M . und Negierungsrath Ostermann 6 M.
durch die Wiesbadener Bank S - Bielefeld u . Söhne von Tr
Marc 10 M . und Wiesbadener Bank 30 M ., durch Stadl,
baumeister Genzmer von Stadtbaumeister Genzmer i0
Baumeister Rollig 5 M . und Architekt Euler 10 M ., durch
Stadtverordneten Häffner von Heinrich Häffner 20 M . W.
und K. Schäfer 20 M ., Wilhelm Neuendorff 5 M ., Her.
mann Neuendorff 5 M . und Louis Neuendorff 5 M ., durch
die Weinhandlung Gebrüder Simon von Frau Georg Ritter
20 M . und Gebrüder Simon 200 M >. durch G B . v
dem Verband der Maurermeister 45 M .. durch den A ^
meinen Vorschuß - und Sparkassenverein von I . Singer 2 %
Ad. Frohn 2 M ., Leonh. Pfeiffer 3 M ., Max Hartmm
5 M .. Emil Werner 3 M ., Wilh . Noll 3 M ., Aug.
bach 2 M ., Wilh . Hartmann 2 M ., Wilh . Zerbe 1 U
Otto Taher 2 M , Ad. Müller 3 M ., W . Michel 2 M.
Heinrich Baer 2 M ., X. Y. 5 M ., Karl Biltz 1 M ., Jos
Haenchen 1 M ., Th . Gerken 1 M ., G . Bode 1 M ., Jos.
Arzbach 1 M ., Joh . Schneider 50 Pf ., R . Amschler 1 %
Heinrich Weis 2 M ., W. Beilstein 2 M ., Phl . Lenz 2 U,
Tüncher Johann Pauly 2 M . und Heinrich Aßmus 1 M,
durch Stadtbaurath Frobenius von Frl . Gräf 5 M ., Hem
Niemann 3 M . und Stadtbaurath Frobenius 10 M ., durch
Professor Tr . Heinrich Fresenius von Professor Dr . B
Fresenius 10 M und gesammelt von W. F . 2 M . 22 Pf^
durch Konsistorialpräfident Dr . Ernst von Dr . Ernst 20 M..
Generalsuperintendent Dr . Maurer 20 M . und R . Eibach
in Dotzheim 5 M , durch den Borschußvereinsdirektor Meil
von Meyer , erster Staatsanwalt , 40 M ., durch die Buch¬
handlung von Jurany und Hcnsel von Fabrikbesitzer Passavaiil
in Michelbach 20 M ., durch Archivdirektor Dr . Wagner von
Archivassistent Dr . von Domarus 5 M , Archivrath Dr.
Richter 3 M . und Archivdirektor Dr . Wagner 7 M ., durch
L Schellenberg von dem Kriegerverein in Dotzheim 13 M.
65 Pf . und von Bürgermeister A. Ruf 5 M ., durch de»
Stadtverordneten Kneseli von Fr . K. 3 M ., durch die Buch¬
handlung Staadt von N . N . 3 M , durch Rentner Christian
Gaab von Vorstaudsmitgliedern des Lolalgewerbevereins
19 M . 70 Pf ., durch Königliche Polizeidirektion von fl.
von Ratibor 20 M ., Freihenn Bremer von Fürth , K. fl.
Major , 20 M . und Gehermralh Hohnhorst 15 M ., durch
Stadtrath Oberstleutnant von Oidtman von Lehrer Pulch
2 M . Major z. D . von Giese 10 M ., Oberstleutnant M
Oidtmann 10 M ., Gutsbesitzer Lemke-Schuckert 100 M.,
Hüttenbesitzer Mönting 100 M und Ungenannt 1 ÜÄ*
durch die Hermann Schellenberg ' sche Buchhandlung von Lberi'l
z. D . Böttcher 10 M . und M . Flach 3 M ., durch Stabt-
rath Heinrich Weil von H . W . 20 M . und Freifräuleil
von Bültzingslöwen Ehrenstiftsdame 3 M ., durch Kaufmanl
E . Hees jun . von E . Hees jun . 5 M , Stadtverordneltv
E . Hees 10 M ., Wilhelm Scheffel 5 M , Wilhelm August
Hees 5 M , Heinrich Cron sen. 10 M ., Fritz Cron 5 M-,
Heinrich Cron jun . 5 M ., Karl Acker jun . 10 M . und
Karl Acker sen. 20 M ., durch Hofrath Winter von Mit'
gliedern und Beamten des Königlichen Theaters 99 M,
durch Generalarzt Dr . Baehren von Hell 5 M . und Dr-
Baehren 5 M ., durch Stadtverordneten Willctt von N. dl
5 M ., durch den Allgemeinen Vorschuß - und Sparkasse»'
verein von Johann Sauter 50 Pf ., durch Nezierungsrath
Kantel von Beamten der Königlichen Negierung 61 M-.
durch Dr . Künkler von Spamer 3 M ., Edm Uhl 3 M-,
C Westberg 2 M ., Boffe 2 M ., Tr . Mork 3 M . und Dr-
Künkler 3 M , durch C. Howie von Freifrau von Knooa
500 M . nnd Freiherrn Willy von Kncop 250 M ., dum
das Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger von Frau A-
Wiese 3 M , Frau M . B . 10 M . und Karl Kalb Soh»
Nachfolger 25 M ., durch Regierungspräsident Dr . Mentzel
von Beamten der Königlichen Regierung 119 M . 80 Pi,
durch Stadtverordneten Geh. Sanilätsrath Dr . Pagenstech^
von A. P . 5 M , durch Stadtverordneten Spitz von *■
5 M ., Th . Sch . 20 M . nnd S . 5 M ., durch Direktor Dr-
Kaiser von Lehrern der Oberrealschule 61 M ., durch ^
Bankhaus Martin Wiener von Generalleutnant von Leh'
mann 50 M ., zusammen bis jetzt 6078 Mark 86 P '-nnig-

Dieser Betrag ist an die Zentralsammelstelle , die Haupt'
seehandlungskasse in Berlin abgeliefert worden.

Bei der Kasse des Vaterländischen Frauenvereins.
Zweigverein Wiesbaden , gingen weiter 1425 M . ein
wurden an den Schatzmeister des Hauwtoereins in
abgeliefert.

Bei dem Kaiserlichen Postamte hier sind eingcgange»
und direkt an die Zentralstelle abgcliefert worden : von R-
N . 50 Pf , A . Müller 1 M .. Alfred Wocker 1 M -, E. »-
S ., 102 5 M ., N . H . K. 1900 2 M . 17 Pf , von Löw c-
jun . 5 M ., H . 10 M , E. S . 1900 3 M . und 8 - 20 **'
zusammen 47 M . 67 Pf.

Indem wir für die eingegangenen Beiträge hie^
öffentlich quittiren , sprechen wir den freundlichen Gebern
unseren verbindlichsten Dank aus.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1900.
Für das Hilfskomitee für Ostasienz

von Jbell.
Oberbürgermeister.
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27. Fortsetzung. (Nachdruck »erboten .)

Moralische Uerlirrchen.
Roman von Nina Mehle

Nicolaj Jwanowitsch hatte an dem ereignißvollenAbendDarjn
nicht darum gefragt , und als er am anderen Tage zu ihr ging,
um sich darüber Auskunft zu verschaffen , fand er die Alte in
einen: lettagenswerthen Zustande . Aufregung und außerdem
eine starke Erkältung hatten sie auf das Krankenlaaer aeworfen.
Als erinnere er sich erst jetzt des eigentlichen Grundes seines
Hierseins , ftxict er mit der Hand über die Stirn und Augen
und trat langsam über die Schwelle des Zimmers . Bis jetzt
hatte er dem Knaben den Zustand seiner alten Wärterin ver-
hr'ml ' cht, denn erstens wollte er den Verlauf der Krankheit ab-
worten , und zweitens sein einmal gegebenes Verbot nicht ohne
Grund ändern , es war ja möglich , daß das Leiden der alten
Frau sich als ein vorübergehendes erwies . Zwar ihr vorgerück¬
tes Alter gab einigen Grund zur Besorgniß , aber solche Natu¬
ren besaßen in manchen Fällen eine wunderbare , an das Staun-
liche grenzende Zähigkeit , das wußte er aus seiner Praxis und
damit batte er sich bis jetzt getröstet . Allein seit d :r verflofsenen
Nacht war eine bedenkliche Wendung zum Schlimmen einge¬
treten. Leontjew konnte sich nicht verhehlen , daß die sich schnell
entwickelnde Lungenentzündung ernstliche Befürchtungen er-
w:ctte, ja , daß er keine Hoffnung hatte , der alten Frau das Le¬
ben zu retten und beschloß demnach , Max davon in Kmntniß zu
setzen. Zu dem Zwecke war er hierher gekommen unv hatte eine
längere Zeit in der Thüröffnung über ganz unnorh ' grn Ge¬
danken verbracht , die sich ihm jetzt leider Gottes oft und öfter
aufdrängten und bei solcher Gelegenheit seinen ruhigen Gkeich-
iruif ) vollständig ins Schwanken brachten.

Mit schnellen Schritten näherte er sich dem Knaben , .-reicher
sofort aufsvrong und in kerzengerader Haltung vor ihm stehen
blieb, aber anstatt mit wenigen Worten Max von dem Unglück,
welches seine alle Wärterin und demnach auch ihn betroffen
hatte, zu unter '.-chten, that er etwas ganz Verkehrtes , etwas,
was er sich seUst nicht verzeihen konnte.

„Woran dachtest Du eigentlich , Max ?" fragte er und legte
seine Hand aus die Schulter des Knaben , welcher bei dieser un¬
erwarteten Berührung unwillkürlich zusammenzuckte . D -ese
Bewegung brachte Nicolaj Jwanowitsch sofort zur Besinnung,
wie tonnte er sich nur so weit vergessen ? Der Junge füro (ete
ihn nicht nur , sondern schien sogar so etwas wie Abscheu vor ihm
zu fühlen , denn jenes Erschauern , welches den schlanken , hoch-
aufgeschoßtnen Knabenkörper vom Scheitel bis zur Sohle durch¬
bebte, war gewiß nicht der Ausdruck eines angenehmen Gefühls.
Hastig , mir einem bitteren Lächeln , welches flüchtig über seine
Lippen zuckte, zog Leontjew seine Hand zurück und ließ den
Blick stkundenlang finster auf dem schmalen Antlitz des Knaben
ruhen.

„Woran dachtest Du vorhin ?" fragte er mit dem gewöhn¬
lichen herrischen Ton . denn da die unnöthige Frage nun einmal
gethan war , wollte er wenigstens eine Antwort darauf haben.

, Aber Max blickte seinen Vorumnd eine Weile groß am es
war das erste Mal , daß derselbe eine ähnliche Frage an ihn
richtete, und so etwas wie Staunen darüber malte sich in dem
ausdrucksvollen Knabengesicht . Dann jedoch glitt sein Blick
von dem strengen Antlitz des Doktors ab , das Staunen in sei¬
nen weichen Zügen verschwand und machte dem früheren,
traumverlorenen , fast weltfremden Ausdruck Platz.

„Ich komme mit einer traurigen Nachricht , Max, . Deine
alte Wärterin ist schwer erkrankt , sie muß sich auf jenem unver¬
nünftigen Gang stark erkältet haben , und — und — ich hoffe,
Tu bist ein tapferer Junge — es könnte sein , daß — "

Ein seltsamer Laut , halb Stöhnen , halb Wimmern , welcher
sich der Brust des vereinsamten Knaben entrang , unterbrach ihn,
seine guter Darja krank , vielleicht todt , und er durfte nicht zu
ihr ! Die Hände faltete er unbewußt und blickte mit trostlosem
Jammer in das ernste Gesicht seines Vormundes.

„Sie ist todt ?" schrie er dann auf , „ist gestorben !" — sank
auf seinen Platz am Fenster und brach in krampfhaftes Scki ' ucki-
zen aus , welches wie eine große , schmerzliche Klage an den Wän¬
den des stillen Zimmers wiederhallte . Nicolaj Jwanowitsch be¬
trachtete den Knaben eine Weile schweigend , wieviel Anhänglich¬
keit dieses Kind besaß ! Seit Jahren hatte man ihn von der al¬
ten Frau getrennt , seit Jahren sah er sie nur auf flüchtige
Augenblicke , und doch war diese Trennung nicht im Stande ge¬
wesen, jenes Gefühl abzuschwächen , ja , hatte es vielleicht nur
erhöht , war vielleicht nur gewachsen in der Sehnsucht nach den
liebkosenden , welken Händen , die nie anders als im Segen seinen
Scheitel berührten.

„Sie ist nicht gestorben , sondern nur schwer erkrankt " ,
sagte er endlich in beruhigendem Ton , „und wenn ich Dir auch
nicht verhehlen will , daß ' ihr Leben in großer Gefahr steht , so
tst doch noch Rettung möglich . Die alte Frau hat Dich gewiß
gelehrt , daß es im Himmel einen Gott giebt , der dort , wo die
Menschen verzweifeln, mit seiner großen Hilfe Wunder thut.

bete also — bete , vielleicht erhört Gott Dein Gebet ! — Und nun
laß das Weinen ! Wenn Du so unvernünftig bist , kann ich
Dich nicht zu ihr führen , und doch bin ich deshalb herge¬
kommen !"

Die letzten Worte des Doktors besaßen Zauberwirkung , das
Schluchzen des Knaben verstummte , und nur seine Brust arbei¬
tete noch mächtig unter dem Bemühen , sich zu beherrschen . Mit
einer schnellen Bewegung richtete er sich auf und sah ihn mit
thränengefüllten , bittenden Augen an.

„Ich werde ganz ruhig sein " , versicherte er ! mit erstickter
Stimme , „ganz ruhig , Nicolaj Jwanowitsch , aber bitte , erlauben
Sie , daß ich zu Darja gehe."

„Deshalb bin ich gekommen " , entgegnete der Doktor , dem
die Selbstbeherrschung des Knaben gefiel , freundlich , „und daß
Du ein tapferer Junge bist , setze ich voraus . Wir stehen alle
umer Gottes Hand , und ich sagte Dir schon , wo die Menschen
verzweifeln , geschieht oft genug ein Wunder ! Und jetzt wische
Dir die Thränen aus den Augen , Knaben dürfen nicht weinen,
und Darja könnte sich außerdem aufregen , wenn sie Dich in die¬
sem Zustande sieht , ihr schadet jetzt jede Kleinigkeit !"

Schweigend gingen sie neben einander bis vor Darjas Stu¬
be, dort , an der Schwelle , blickte der Doktor noch einmal fest in
das trostlose Knabengesicht.

„Ich verlasse mich darauf , Max, " sagte er sehr ernst , „daß
Du nicht wieder solch' eine Scene wie vorhin machst , in diesem
Falle müßte ich, so leid es mir thäte . Dich ohne Umstände fort¬
schicken!"

Mar antwortete nicht , nur die Lippen preßte er fest auf¬
einander und wischte sich noch einmal mit der flachen Hand über
die Augen .gleichsam als wolle er dort auch die letzte verräther-
ische Thränenspur vertilgen ; doch Leontjew verstand ihn , und
mit einem Gefühl des Stolzes , als wäre das tapfere Kind sein
eigenes , öffnete er die schmale Thür zu der Krankenstube.

Darja lag mit dem Gesicht nach oben in dem Schwerkranken
eigenen lethargischen Halbschlummer und Max hätte aufstöhnen
mögen beim Anblick der Veränderung , welch : die wenigen Tage
in dem alten , lieben Gesicht hervorgerufen hatten . — Das war
schon nicht mehr das Antlitz einer Lebenden , sondern das einer
Todten , und nur der röchelnde Athem , unter dem die einge-
sunlene Brust sich hob und senkte , sprach wider diese Voraus¬
setzung . Doktor Leontjew beugte sich über die Kranke , fühlte
ihren Puls , horchte auf ihren Herzschlag , und bei dieser Con-
sultation schlug Darja die Augen auf . So etwas wie ein
Lächeln irrte über ihre bläulichen Lippen , und - inen Augenblick
hingen ihre erloschenen Augen regungslos an dem noch immer
über sie geneigten Männerkopf.

„Es geht zu Ende mit mir , Bajuschka , Nicolaj ' Jwano-
witscb ", flüsterte sie mit Anstrengung , „den alten Leib flicken
alle ihre Medizinen nicht mehr zusammen, , aber — es ist besser
so ! — Nur eine Bitte habe ich noch , lassen Sie mich das Kind
sehen , es ist ja doch zum letzten Mal !"

„Ich habe Dir Max eben mitgebracht , Darja " , entgegnete
der Arzt freundlich , „da ist er , er kann heute bei Dir bleiben,
wenn Du willst !"

„Max , Maximuschka " , jubelte die Kranke auf und streckte
dem Knaben mit Anstrengung beide Arme entgegen . „O , dafür
segne Sie Gott , Nicolaj Jwanowitsch , auf soviel Güte habe ich
nicht mehr gehofft ! — Darf er wirklich bei mir bleiben ?"

„Ja , aber sprich nicht , Darja , das Sprechen schadet Dir!
— Wenn es für Max Zeit zum Schlafengehen sein wird , komme
ich, um ihn abzuholen !"

„Danke . Nicolaj Jwanowitsch . danke !" flüsterte die Kranke
und blickte mit glücklichem Lächeln in das blasse Knabengesicht,
welches in Schmerz versteinert zu sein schien , denn auch nicht
eine Muskel in demselben zuckte.

Leontjew streifte mit einem letzten , ernsten Blick die schlanke
Gestalt am Bett der alten Frau , empfahl noch einmal Ruhe , ver¬
sprach , am Abend wieder nachzusehen , und verließ die enge Hin¬
terstube . Als seine Schritte nach dem Flur verhallt waren,
breitete die alte Frau von Neuem dem Sohne ihrer todten Herrin
die Arme entgegen , doch mit einer sanften , aber entschiedenen Be¬
wegung machte sich dieser frei.

„Du darfst Dich nicht aufregen , Darja , mußt ganz ruhig
bleiben ", sagte er ernst und strich der alten Frau zärtlich das
graue Haar aus der feuchten Sttrn . „Doktor Leontjew sagte
mir vorbin , daß Dir jede Kleinigkeit schaden könne . Sei ganz
ruhig , ich gehe nicht fort , nicht eher , als bis Du wieder gesund
geworden bist , selbst dann nicht , wenn er es befiehlt , aber ich
glaube , er wird es nicht thun , wenn ich ihn darum bitte . Thut
Dir etwa weh . Darja ? — Aber nein , sprich lieber nicht , Nico¬
laj Jwanowitsch bat Dir das Sprechen verboten , bleibe ruhig,
meine gute , liebe Darja !"

Mit glücklichem Lächeln lauschte die Kranke der lieben , ach
so lange und schmerzlich entbehrten Stimme des Knaben , dann
schloß sie die Augen in wie plötzlich über sie kommender Schwä¬
che, sie hätte , selbst wenn sie wollte , nicht mehr sprechen können.
Es war , als hätten ihre schwachen Kräfte nur bis zu diesem

Augenblick gereicht und erlöschten nun jäh , da der letzte heiße
Wunsch ihrer treuen Seele erfüllt wurde.

Vorsichtig setzte sich Max auf den Bettrand , fast krampfhaft
umklammerten die dürren Finger der alten Frau seine Hand,
und wieder hob sich ihre Brust in schweren , röchelnden Athem-
zügm . Von Zeit zu Zeit schlug sie die Augen auf , doch befrie¬
digt schloß sie sie wieder , sobald sie das blasse Knabengesicht vor
sich sah , und ihre welken Lippen bewegten sich lautlos , als flü¬
sterten sie Gebete oder Segenswünsche.

Gegen Abend kam Doktor Leontjew . die Kranke lag mit
hclbgeschlossenen Augen und geöffneten Lippen und schien seine
AnNesenheit nicht zu bemerken . Mit einem flüchtigen Blick nur
streifte er das fahle , eingesunkene Gesicht , er wußte , was dieser
Zustand zu bedeuten hatte , und sah besorgt zu Max hinüber,
der mit ängstlicher Spannung seine Züge zu studiren schien.

„Ich denke , Du gehst jetzt hinüber " , sagte er leise , „es ist
spät , Deine Anwesenheit hier ist augenblicklich völlig nutzlos.
Du sichst, sie schläft , morgen kannst Du wieder kommen !"

Aber der sonst folgsame und scheue Knabee regte sich nicht,
sondern schüttelte nur mit einer Entschiedenheit , welche Doktor
Leontjew mit Recht befremdete , den Kopf.

„Du willst also bleiben ?" fragte er kurz . „Ich wiederhole
Dir , Deine Anwesenheit ist völlig nutzlos , sie wird Dein Gehen
nicht einmal bemerken !"

Doch nur dasselbe Kopfschütteln war die Antwort . —
Mit einer ungeduldigen Handbewegung verließ Doktor Leont¬
jew endlich das Zimmer , und beschloß nach einiger Zeit wieder
nachzusehen.

Und wieder vergingen Stunden , Darja regte sich nicht , und
ihr röchelnder Athem wurde schwächer und wiederholte sich in
immer längeren Pausen , ihre Hand , welche immer die des Kna¬
ben umschlossen hielt , fühlte sich von Minute zu Minute kühler
an , ober Max schien von alledem nichts zu merken . Mit gro¬
ßen . thränenlosen Augen starrte er unverwandt in das liebe,
welke Gesicht , über welches wunderliche Schatten zu kommen und
zu gehen schienen . Ob er wohl wußte , daß das der Tod war,
ob er überhaupt etwas dachte ? — Nur einmal noch schlug die
Kranke die Augen auf , groß , klar , in vollem Bewußtsein hingen
sie an dem Gesicht des Kindes , ihre bläulichen Lippen bewegten
sich lautlos , langsam , wie zum Segen erhob sie ihre Hand , aber
schon im nächsten Augenblick sank dieselbe starr und kraftlos auf
die Bettdecke nieder . — Ein langer , schwerer Stoßseufzer , in
dem es wie Befreiung und Erlösung klang , ein Strecken der ge¬
brechlichen Glieder , dann eine jähe Veränderung in dem müden,
leidensvollen Greisengesicht , und — die treueste der Menschen¬
seelen hatte ihren letzten Kampf ausgerungen.

Regungslos , wie versteinert in seinem Innern , hatte der
Knabe alle die Veränderungen beobachtet , ob er sich Rechenschaft
darüber ablegte , was dieselben zu bedeuten hatten ? Ob er
wußte , daß er von dieser Stunde ab ganz verwaist im Leben
stand?

Doktor Leontjew fand ihn genau so , wie er ihn eine Stunde
vorher verlassen hatte . Ein Blick des erfahrenen Arztes ge¬
nügte , um ihm zu sagen , daß aus dieser gebrechlichen Hülle das
Leben längst entwichen war , und mit einem gewissen , mitleidigen
Staunen betrachtete er den Knaben , der allein von dem Allen
nichts zu merken schien , sondern nach wie vor neben der Todten
saß — nach wie vor in ihr entseeltes Antlitz starrte , als wollte
er mit seinem schmerzversunkenen Blick das Leben in diese erkal¬
teten Züge zurückrufen . Nicht einmal seine Anwesenheit schien
er zu bemerken.

„Max !" rief er ihn endlich an.
Mit einer langsamen , müden Vetoegung wandte sich ihm

der Knabenkopf zu , und Nicolaj Jwanowitsch zuckte zusammen
bei dem Blick dieser großen , dunklen Augen , die mit dem Aus¬
drucke abgrundtiefen , thränenleeren Schmerzes den seinen begeg¬
neten.

„Sei vernünftig , Max " , versuchte er ihn zu trösten und
legte mit einer herzlichen Bewegung seine Hand auf den Scheitel
des Kindes , „ihr ist am wohlsten , gönne ihr die Ruhe !" —

Erst diese Worte schienen Max klar zu machen , daß er wirk¬
lich von nun ab ganz allein in der Welt stand , über sein blasses
Gesicht ging ein Zucken , er sckrie nicht auf , wie ein paar Stunden
votber , sondern preßte nur beide Hände vor die Sttrn und
warf sich, ohne einen Laut der Klage , über die Leiche derjenigen,
deren treue Liebe ihm bis jetzt Vater und Mutter ersetzt und wie
ein Schutzengel an seiner Seite gestanden hatte.

Zwei Tage später trug man Darja zu Grabe . Leontjew
hatte dafür gesorgt , daß das Begräbmß der treuen Dienerin ein
onüändiaes . ia mehr als das , ein reiches war , und wer den
schwarzen , reichvergoldeten Sarg sah , dessen Deckel unter Krän¬
zen fast verschwand , dem kam gewiß nicht der Gedanke, , daß er
die sterblichen Ueberreste einer einfachen Bäuerin barg . Das
einzige Gefolge bildete Max und sein Pflegevater , denen sich der
Hausknecht und noch jemand von der Dienerschaft anschloß.

Fortsetzung folgt .-

„Halb und halb"
l>. h. halh Bohnenkaffee und halb Kathreiner's Malzkaffee ist in Tausenden von Familien eine
beliebte Mischung geworden, weil der „Kathreiner" den Kaffee nicht nur voller und milder im

Geschmack, sondern - und das ist die Hauptsache- auch viel bekömmlicher macht, 6MM
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203 . Königlich Prentzisiche Klassenlotlerke.
4. Klasse . Ziehung am 22. Oktober 1900. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beiaesügt.
(Ohne Gewähr. 91. St .-Ä. f. Z.)
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940 19027 75 104 266 77 316 54 460 73 (30 00 ) 612 763 898

20031 34 184 234 76 455 69 517 774 89 813 17 901 29 44 21032
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560 80 636 752 801 954 25000 27 106 60 208 390 577 780 850 26 : 16
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99042 65 92 157 75 79 (10C0) 206 54 324 463 623 87 95 694 852 1*48

30118 28 96 3 5 56 408 (300) 505 782 806 34 3I3I0 57 582 817
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28 32 651 979 8 2369 442 45 86 92 534 654 76 92 821 83018 123 84 410
560 (30 00 ) 741 832 78 87 92 960 85 84088 111 266 330 628 955 85134
249 454 502 86007 115 83 85 448 571 90 621 .30 718 87052 100 37 567
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97164 81 376 80 90 439 71 57 ! 670 966 9 8000 23 138 490 509 96 97
658 90 719 9 9075 167 91 469 896 903

100057 204 59 (300) 371 792 836 955 73 92 101005 147 59 339 66
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993 120094 118 60: 909 CO 127 .94 302 16 96 49! 781 821 949
128317 447 (500) 84 514 619 70 726 41 813 949 65 66 (30 00 ) 120023
98 264 434 517 908 62 (300)

1300 .2 76 85 280 538 1310-8 137 253 81 (3tt <)0 ) 414 573 816 928
132052 121 215 521 614 58 898 921 (30 10) 133504 (300) 616 708
851 908 131361 411 557 987 135153 54 88 (300) 607 18 23 716 18
(3000 ) 24 89 835 943 180023 66 327 545 633 81 97 729 803 909 (300)
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203 . Königlich Aren ln siche Klassenlotterie.
4. Klasse . Ziehung am 22. Oktober 1900. (Nachm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenihejen beigesügt.
(Cfine Gewähr. 21. St .-A. f. Z.)
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152117 227 «3 8.5 390 570 *54 980 153012 34 47 76 96 136 383 524 42
648 731 841 52 55 154203 63 69 33ö (500) 521 33 (1000) 46 619 31
888°- 9 155203 (300) 75 79 410 74 503 38 51 618 744«0 66 802 52
156049 106 90 281 660 67 £83 157378 473 89 95 794 880 (300) 039
4- 8048 194  218 351 458 (500) 98 560 617 756 801 50 52 967 (1000)
Iolli72 218 (30 00 ) 27 430 545 52 874 901 37

180023 6j  114 279 320 705 928 IttlllO 211 335 52 (300) bl 428
W 550 744 978 102037 438 7,3 (JOOO) 969 103 >69 (500) 213 594
“2° T?8 104004  1Ö5 283 (3000 ; 898 (3000 ) 411 49 «69 83 824
16 .»3::0 401 54 590 692 872 160104 21 26 447 594 721 70 913 09
167018 (30 00 ) 94 297 310 528 74 002 703 95 815 37 912 168021 188
587 943 79 91 1VU042 44 170 179 651 «6 93 852 (500) 55

1?0037  71 83 230  84 530 53 745 51 901 (5000 ) 171033 73
119  20 293  315 661 770 72 815 17*020 286 387 644 729 74 655 173075
548 735 »2 174033 «4 71 251 547 820 917 59 175020 103 422 «23
' 24  854 901 (300; 170192 95 242 400 2 565 (300) 704 47 03 177000 95
131®86 U,9 701 93 8S8 930 31 178022 23 280 (3u°) 646 17010° 61 212438 97 746 814 976

180258 636 869 86 181022 291 331 (300) 74 587 97 607 44 (300)
848 913  37 18* 147 63 136 (30 001 05 336 (300) 665 721 887 989
1N30-2 101 23 9 , 321 454 661 743 806 184071 123 250 326 43 li (3000)
576 995 185005 27 34 80 3 « « « » 194 286 311 4-3 93 791 866 (louO;
900 18,10 4 > 84 240 (1000) 414 579 683 838 187020 401 40 545 (500)
814  ' 2 0 *06 0) 745 57 b(>Ö 983 89 188002 72 170 73 456 541 66 698
<32 (3 0) cöl 965 66 180092 i.00 318 32 65 91 636 739 951
ror 100,78 113 82  883 439 52 608 1» 10 9 70 109 18 (3000 ) 237 307
£ £ ÄÄ <08 76  873 970 19*023 46 3000 ) 148 ,8000 , 366 430 652
833 (500) 41 48 920 193591 «25 (30 00 ) 747 822 78 104009 177 93
233 71 «14 863 946 77 105 .78 114 219 65 302 «9 672 85 (300) 833 908
61 130164 66 95 (30 00 ) 252 66 491 92 527 782 832 58 931 107501
16 661 (300) 75 (5000 , 7&8 894 962 1U8160 419 675 715 914 (300)
35 82 »3 109276 514 93 8*3 932 57 8*

200114 356 410 771 938 55 72 201082 284 490 594 601 768 (1000)
958 *0 *051 273 320 (15000 ) 401 6i7 (500) 51 76 83 842 92 007 25 54
*03014 (300) 103 37 216 04 «43 (300) 77 523 «27 68 935 38 204133
2 '1 92  517 (8000 ) 679 81 (3000 ) 826 97 205112 339 555 822 959
206049 260 (3000 ) «9 470 601 35 . 1000) 53 .45 84 *07104 (3000)
61 398 460 V9 ,„00, 530 81 894 208000 (500) 143 214 303 415 502 41
83 699 852 2« 1)002 77 118 245 47 75 84 93 405 48 977

210120 30 01 97 267 91 326 44 «4 80 455 655 976 211254 321 447
(1000) 564 75 642 800 4 80 926 * 1* '02 83 84 146 242 302 8 90 857 »03
213105 204 300 480 (10 000 ) 551 (200) 698 700 (300) 94 928 214038
185 304 434 652 827 99 (300) 998 43 67 21 ft-65 847 92 490 535 83
644 * 10022 54 254 69 92 489 566 083 731 843 79 217169 220 090 730
37 70 218199 378 84 588 697 801 29 922 97 219010 331 658 755
891 9)3

2*0013 289 851 443 676 721 88 893 939 221140 439 80 509 4»
86  035 52 61 703 76 887 *22103 5 66 8» 202 320 39 84 472 571 731
(300) 50 855 **3093 84 161 343 52 433 692 (300) 666 81 842 925 47
224076 115 424 91 543 46 78 611 73 94 (1000) 736 905 75 (300) * 25126
37 242 362 86 436

Im Dewinnrade
2 %  150000 Mk.,
1 * 40 000 Mk.. 9 ft 30 000 Mk..
01 ft 5000 Mk.. 1292 ft 3000 Mk..

verbliebe»: 1 Gew. ft 500000 Mk., 8 ft 200000 Mk..
2 ft 100 000 Mk.. 1 ft 75 000 Mk.. 3 ft 50(00 Mt..

' 22 ft 15 000 Mk., <4 ft 10 000 Mk.!
1399 ft 1000 Mk-, 1664 ft 500 Mk.

2500 Mark Ueberschutz.
^UAeueS Elkt'auS. modern elegant gebaut im südlichen Stabttheil,

mit Bäckereien,richluug , 2 Cefcu , oh »« Co »-
kurrenz, ;u verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr . 2 . 2.
L̂ ans Thorfahrt, Werkiiälle oder Stallung , passend für jede-

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . PH- Kraft , jetzt Bleichsir. 2, 2.
$IJeuf3 Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock, Bor.

garten, alle» gut veruiiethet. Haltestelle der Elektrischen
Bahn. Uet-erschuß rein IlbO Mk., günstige Hypothrkenverhältniffr,
sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
^UH-eueS Etagenhaus rm südlichen Stadttheil, mit Stallung,

Remise, Kutscherwohnung, gr. Werkstätte. 6% rentirend, zu
verkaufen durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.
^KasthauS mit großem Garten, Stallungen, sofort zu verkaufen

oder zu verpachten durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

tt ^ eues HauS im Eenlrum der Stadt, pasiend für Sveisebausfl  mit Logirziminer oder auch AuctionSlokal für 58000 M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
^LochrrntableS Hotel mit feinem Restaurant , reizend

gelegen am Mittcl -Rhci «. sehr besucht von Frem^
den, mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2
^Dftftirtbschaft in der Nähe von Wiesbaden, mit gr. Garten,

concrffionirtem Saalbau , Haltestelle der Elektrischen Bahn,
für 50000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

von

i Zu verkaufen.
Rentabk . Etagenhaus Nheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge¬

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Lchiiftler , Jabnstraße 38.

HauS Rheinstraße. großer Werkstatt, Hofraum für 100.000 Mk.
Anzahlung 10,000 M..
^ durch Wilh . TchSftler , Jahnstr. 3«.
HauS , ganz nahe der Nbeinstr-, großer Werkstatt, Hoftauin,

Thorfahrt, für 65,000 M.. Anzahl. 10.000 M„
^ . durch Wilh . Schüftler , Iabnstr. 36.
ReutableS hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-8king,

6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.
durch Wilh Schühler , Jahnstraße 36.

HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke
u. für Droguenhandlung

^ ° . , durch Wilh . Schützl - r . Jabnstraße 36.
HauS Llisabtthrnstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem

Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.
a • durch Wilh Lchiitzler . Jabnsir. 36.

Etagen -Biua Hainerwegu. Gustavsreytqgstraße, sowie Billen
zum Aüeinbewvbnrn in allen befleren Lagen

m , durch Wilh . « chiisiler. Iabnstr. 36.
? °de der Rhein- und W.lhetmstr« mit 8 Zimmern. Bad.für 48.000 Mk.

. . , tA  durch Wilh Schüfiler , Jahnstr. 36.
cktentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid- und

RicolaSstraße.
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamte» geeignet,
58 durch Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 36.

—

Die Imitliibilicil- uni) KyMtkei-Agtiltnk
J . & € . Fi ritterlich,

Hellmundstraße 53,
empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern. Villen, Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei ob. sonst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzugsbalber zu verkaufen durch

I . & <£. Firmcnich . Hellmundr. st53.
Ein HauS mit floltgehender Wirthlchaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . Sk C . Firmeui » , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . 8* C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhühe) mit 77 Ruthen Terrain.
wegzugShalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des Waides mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . A ®. Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Emler- u. Walkmühlstraßr. im Preise von
54, 63. 65. 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allein Comfort
ausgestattete Pensicuövilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . &  C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Häuser in t Wertst., Wellntzviertelzu
verk. durch I . & (§. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues rentavl. Eckhaus mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestattet. sowie rin rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch als Lager zu benutzen. Berhäliniflehalber zu verk. durch
I . <§» E . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Ziinmer.Wohn., Balkon. Bad.
rent. fast eine Wob», frei, im Westviertel für 5lOOO Mark zu
verk. durch I . & E . Firmcnich . Hellmundstr. 59.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - «. Etagenhäuser,
lüd- und Ivesll. Stadttheil, iowie Pension-- und Herrschafts-
Billen in den verich. Stadt- u. Preislagen z. verk. durch

I . & L . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Zn verkaufen r
Dillen. HerrschajlShäufer, Pensionate. sehr flott gehend, Hotelsund Airthschafken. ' "
Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger. Bäcker, Kutscher usw. i»

allen Stadttheilen.
Ein Hau« mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere HS«stk

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommeo-
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculatiou geeignet,

durch die J « mabili «».Age » t»rvon 3845

Mathias Feilbach , WolasstrO 5.
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Zur Herbst - u. Winter -Saison
sind in ausserordentlich grosser Auswahl eingetroffen:

Neuheiten

Neuheiten

in schwarzen Damen -Kleiderstoffen , glatt und gemustert,
in Ganz wolle und Halbseide.

Grosses Lager in schwarzen Seidenstoffen.
in farbigen Damen -Kleiderstoffen : Neue Gewebe in Tuch,
Satintuch , Homespun , Cheviot, Cord etc.

Aparte Blouseustol'fe in Seide, Wolleu. Baumwolle.
in Morgenröcken , Blousen , sohwarzen Costümröoken,
fertigen Hauskleidern , Zier - und Haussohürzen,
Eoharpes.

in Seide, Wolle, Moire und Veloutine in grösster AuswahlUUterrOCke SM hiesigenl»1at-e.
in Damen -Wäsche jeder Art in eleganten und einfachen
Genres , sowie in Thee - und Tischgedecken und anderen
Ausstattungs -Gegenständen.

Neuheiten

Neuheiten
Die Verkaufspreise sind durch grosse und zeitige Abschlüsse für

alle Artikel ganz hervorragend billig gestellt.
Alle Qualitäten sind solid und garantirt dauerhaft.

Unter Fabrikpreis
offeriren wir einen Posten einzelner Tischtucher v Servietten , Theedecken , Hand¬

tücher in nur guten und allerbesten Qualitäten. 293/293

S . Gruttmann &Co
Webergasse 8.
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en Mittwochjed
kommen bei 1856

Guggenheim & Marx,
14 Marktflrafte 14

die sich während einer Woche angcsammeltenUZT » « Wie
in den Verkauf. Heute

rum
[UInru

mri!in
ruui
8
rum
ru

sind besonders billig auSgeleqt:
I Parlhie Reste zu farbigen Winterhemden

schwerste Qualität , jederResl ca.3—b*/* Rtr ., Mk. 1.35
1 „ Reste hochfeine breite ^Gardinen ".

jeder Rest ca. 2 9)1.r . Mk . - .50
1 * Reste Handtücher , weist u. grau

jeder Rest ca 0 Mn :, Mk . 1.20
1 * Reste guteS graues Taillenfuttcc,

jeder Rest 3 Mtr .. Mk . 1-
500 St . leinene Betttücher ohne Naht, p . St . Mk . 1.65
500 St . Schwere Bettkoltern p. St . SRI 150
60 D. Batist - Taschentücher mit Hohlsaum

p. Dtz. Mk. 2 .50
1 Parthie Knaben. Anzüge, 1—7 I ., St . Mk. 3.—

lllni

J. Hauser, Schulgasse 6.
futteuiunhlnuu

St . Mk. 1.-sarbigc Francnhcm ven )
Herrenhemden )

Korsetten
HauS -Schürzen , 120 cm weit,
Kinder Schürzen (Kittel)
weiste Tischtücher „ „ —.65

Mainzer Maarerchaus,
Marktstrafte 14 . Wiesbaden.

1.35
- .85
—.40

m
In
rulnm
m
m
m
pjln
pjln

■r„8:t.Bekleidungs-Äkadeinie,R he i„8,r.59.
fachwissonschaftl . Lehr-Institut I. Ranges

für die gesammte

Damea -Schnelderei.
Gründlicher Unterricht im 3En-

schneiden , Itlanssnolimcn
und Anfertigen von C ostUmes
Jaquetlea und Cenfections
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher eingetührten Kursen noch
einen Kursus von 8 Tagen,
Honorar 20 91k., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Mk., eingeführt. 2469
Aufnahme täglich . — Beste Reter.

Prospecte gratis.
Direction : lieh . Meyrer.

Telephon
§64

Offerire

Allerfeinste Süßrahmbutter
per Pfund Mk 1.10 - 1 20.

Frische Eier per St. 5 u. 6 Pf.
Prima ftische Landeier St. 7 Pf.

25 Stück Mk. 170. 2998

Vogelkäfige
in jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh. Reinh . Bettemann,
3216 7 Mauritiusplatz 7.

Wallialla =Tlieater.
Diamantine

VERNICI , ihrer neuesten Creation:
„Das Oewitter ".

Herrlichste Lichteffecte.
Signora Rlnkas

Sylphiden - Ballet
(14 Damen.)

Oscar d ' Endel , unerreichter Kunstradfahrer.
Bertha Abramowltseh , Coloraturfängenn.

Messlers Kosmograph
und das übrige grostartige Programm.

Ab 19. Oktober: 107/354

Mason u . Forfoes.

III

15 . Jahrgang . Nr . 24»

Jeder staunt
nfere billigen Preise in fertigenHerren-Rleidern.

L - rron der billigste 8.25, der beste Kamm.
UlNtll ' Alljligr , garn.Anzug M. 32.70, Milleipreise 10.

12.75, 13.80. 14.70, 21 per Anzug.
JünglingS -Anzüge der billigste Mk. 6.20, der beste Mk 1?'/..

Millelpreii« Mk. 8. 9.20, 10.50, 14.—.
Bnxkin-Herren -Hosen, die billigste MI 2.40, die beste Kamm«

garnhofe8'/« Mk. Mittelpreise 2/90, 4.15, 6.—.
Buxkin Jünglings -Hosen Mk. 2.50, 3.—, 3.60, 4.50.
Knaben- « nzüge Mk. 2.80, 3.60, 4.20, 5.40 am Lager.
Arbeiter -Hosen, große Nummer, a Mk. 1.80, 2.50, 3—,

3.50, Leber zu 4’/, Mk.
Arbeiter -Hosen, kleine Nummer, Burschen- u. Knaben»

Hosen zu Mk. l. 40- 2.50.'Win * ju ifn . i .iv/

lodtu-Ioppk». — gJintrr-Jifllttotö.
Zu jedem Anzug geben wir einen eleganten ShlipS gratis.

Guggenbeim et Marx,
Mainzer Waarenhans.

IN Wiesbaden Marktstraße 14, am Schloßplatz. 1734
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Achtung

für Kndwirlhe!
Zum 1. November er . und später suchen

tüchtige preußische

Milchmädchen,
die sämnltliche Landarbeit verstehen,

fkiitrliichjiinkn. CflöliUiHftfnnulifn u.
unter denkbar günstigen Bedingungen Stellung.

Sofortige Anmeldung.

3460
Landwirthschaftliches Bureau,

Hannover, Kohlrauschstr. 20
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Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträi -Kunstanstalt bat, um unliebsamen Ent¬

lastungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur. um dieselben weiler beschäftigen zu
können, für kurze Zeit nnd nur bis auf Widerruf be¬
schlosten. aus jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 18 Mark

Ein Porträt in Hevenogrötze
(Brustbild)

fammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
besten mindester Werth 60 Frank ist. geliefert.

Wer daher anstrebt sein eigenes ober das Porträt seiner
Frau , seiner Kinder, Eltern. Geschwister oder anderer selbst ver¬
storbener Berwandten» oder Freunde machen zu lasten, bat nur
die beirefsende Fotografie gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden, und erhält Vinnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß auf« höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wi.d zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Bei chluß der Folografi, welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wird, werden gegen Postvorschuß(Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung eutgcgengenommen.

Für vorzüglick'e künstlerische Ausführung und naturgetreue
Aehnlichkeit wird Garantie geleistet.

» Hunderte von AuerkeniiungS- und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden auf
Wunsch franko zugesendet. 3426

Kunst-Port rät -Anstalt
„KOSMOS“

Wien, VI., Mariahilferstraße 116.

Kalfee-Service,
neue Formen und schöne Tecore. complet für 6 Personen, mit Teller.

Mk . 7 .—, complet für 12 Personen, mit Teller Mk . 12 .— empfiehl»

A» . Nf llijjer (inh . wuh . stuiger ),
Teleph i« 2082 . 3297 Häfneraafsen  _ 3297_ varneraakkr »i

^,t |i n.Htelier,Albert Wolf,iientifi
CjUlllr  MichelSberg 2, Ecke Kirchgasse.

Sprechst: 9—12, 3—6.

,Äi Filiale i. Westend , MS-
Sprechst. daselbst: Borm. 8- 9. 12- 3, Abends nach6 Uör ?

Rationelle Behänd!, aller Zahnkrankheiten.
Künftl. Zähne , ganze Gcbisie u. Garantie z. bin. Preis e»

_Kartoffel ». __
la . Magnum bonum . einige Waggon unterwegs, pro Ett«
Mk. 2,50 frei Haus. Bestellungen und Proben bei

W . Hohmarm,
Tedanstrahc 3 . Teleph. 564.

Für den Winterbedarf.
Magnuu »oonu« kartoffeln Ctr . 2 .50 , gelbe englische SF
2,40 , vaigerrartoffeln Etr . 3.S0 in haltbarer Oualital empfi""

Lebensmittel-Consum,
Helen cnstr. 2 . Telefon 2430

Bruch- 4Pf. 10 Stück 38
Fleck- mV * t , 0

11
Aufschlageier per Schoppen 30 Pf" , bei

« » raauK , 3 Siif«ttg«jst 3.
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